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Der mm  Herr
im auswärtigen Kmi.

Vsrlinsr Erwartungen.
O Berlin , 6. Januar.

Verde Kandidaten für die Nachfolge Kiderlens,
Unterstaatssekretär Zimmermann und der Botschafter
v. Jagow , hatten mit Rücksicht auf ihren Gesund¬
heit  s z u st a n d zunächst getreten, von ihnen abzu-
sehen. Beide hatten zugleich geltend gemacht, daß ihnen
der p a r I a m e n t a r i f che B o d e n fremd  fei und
daß sie somit auch von dieser Seite her Bedenken
trügen , sich der neuen, ihnen gestellten Aufgabe zu
unterziehen. Wie schon kürzlich angedeutet , kam, was
Zunmermann betrifft , noch hinzu, daß es schwierig ge-
wejen wäre, für ihn in seiner bisherigen Stellung als
Unterstaatssekretär einen vollwertigen Ersatz zu finden.
Dieser Gesichtspunkt scheint zuletzt ausschlaggebend ge¬
wesen zu sein. Indem Herr v. Jagow seine Bedenken
uberwand , handelte er aus einem Pflichtgefühl heraus,
das an maßgebenden Stellen nach Gebühr gewürdigt
wird. Denn seine Gesundheit ist wirklich nicht die beste,
und es erwarten ihn ungewöhnlich schwere
Aufgaben . Obwohl es nicht herkömmlich ist, die
Stellungnahme eines Untergebenen zu einer solchen
Personalsrage festzustellen, kann in diesem besonderen
Fall doch darauf hingewiesen werden, daß der Unter¬
staatssekretär Zimmermann die Jnaussichtnahme des
Herrn v. Jagow mit Genugtuung  ausgenommen
hat. Ein reibungsloses Zusammenarbeiten von Staats¬
sekretär und Unterstaatssekretär ist eine der wichtigsten
Vorbedingungen erfolgreicher Tätigkeit im Auswärti¬
gen Aint. Tie Herren v. Kiderlen und Zimmermann
waren ausgezeichnet aufeinander abgestimmt, Herr
Zimmermann hat in dem verstorbenen Staatssekretär
einen persönlichen Freund verloren . Es wird nunmehr
zu erwarten sein, daß auch Jagow und der Unterstaats-
iekretär die wünschenswerte enge Fühlungnahme ge-
Winnen werden. Für die Beurteilung des neuen
Staatssekretärs spricht es wesentlich mit , daß man ihn in
Rom äußerst ungern  scheiden sieht. Der bisherige
Botschafter beim Ouirinal hat einen erheblichen Anteil
an der Erneuerung des Dreibundes gehabt, er hat sich
vorher ^der besonders schwierigen Lage, die durch den
t u r ki s ch- i t a I r e n i sche n Krieg entstanden war,
Mit taktvoller Klugheit und Gewandt¬
heit  gewachsen gezeigt, seine Berufung an die Stütze
des Auswärtigen Amts bedeutet, daß der Dreibund
eine neue wichtige Klammer des herzlichen Vertrauens
erhalt . Herr v. Jagow gilt in politischen Kreisen als
einer der Diplomaten , die für ein gutes Verhältnis zu
England  eintreten , und seine Ernennung kann auch
von dieser Seite her mit Befriedigung begrüßt werden,
zumal dieser sein Standpunkt übereinstimmi mit den
Tendenzen, von denen ans der Reichskanzler die Be¬
ziehungen zu Großbritannien geregelt und befestigt
sehen möchte. Für die breite Öffentlichkeit ist Herr von
<̂agow ein unbeschriebenes Blatt . Jedoch erweckt alles,
was man jetzt über ihn hört , Vertrauen , und seiner zu-
künftigen Tätigkeit wird mit deutlich bekundeter Zu-

Berliner Theater-und Kunstdriest
Anna Pawlowa.

Wer Anna Pawlowa nur im Traditians -Gaze-Röckchen
»er Prima -Ballerina sah, kennt sie nur halb. Zwar ist sic auch
hier, auf Spitzen schwebend, als Papillon gaukelnd, als Schwan
ratkörpert gleitend, zum Entzücken gar . Eine Grazienschule
tfPS; ein Lächeln fliegt von den Lippen ins Publikum , und
man denkt bei dieser Tänzerin voll Kunst und Natur zwischen
den verstaubten Kulissen papierner Landschaften ohne Kunst
und ohne Natur an Figurinen -Pastelle des Desgaz.

Doch aus der artifiziellen Desgaz -Sphäre schwingt sie sich
Poll Innerlichkeit auch in ein MaeterlinckschesReich. Und nun
wirb das Bild «in ganz anderes.

Sie trägt nun Schleierkleid und Flügel und flattert als
verwunschene Elfe mit ihren sechs Schwestern, den Töchtern des
Geisterkünigs, durch einen magischen Palast voll grüngoldener
Dämmerungen und lila die Wände überrankender Wunder¬
blumen.

Michael Fokin, der schöpferische Ballettmeister des Kaiser¬
lichen Theaters in Petersburg , hat nach dem Lermontowschen
Märchen von den drei Palmen diese Szenen ins Leben ge¬
rufen . Die Ensembleszene des ersten Bildes , in der die sechs
Schwestern sündiger , verbotener Liebe zu den eindringenheu
Menschensöhnen verfallen und zur Strafe vom Feuer verzehrt
werden, ist nur der Auftakt. Das Hauptstück wird das getanzte
Monodrama der einsam Zurückgebliebenen, der Siebenten , der
Kauschen.

Verwandelt hat sich der Hintergrund . Er gleicht jetzt in
LMem Goldgelbtou mit grauen und rotwallenden Wolken-

versicht entgegengesehen. Es nimmt für ihn ein. daß
er eine bemerkenswert schnelle Karriere  gemacht
hat und daß ihm im Mai 1969 der überraschendeSprung
vom Gesandtenposten in dem kleinen Luxemburg auf
den _römischen Botschafterposten durch einen so scharf¬
sichtigen Staatsmann wie Fürst Bülow ermöglicht wer¬
den konnte, zumal er damals erst 45 Jahre alt war.
Wenn die „Kölnische Zeitung " davor warnt , dem neuen
Staatssekretär gewissermaßen Vorschußlorbeeren zu
widmen, so dürfte der Staatssekretär selber der erste
sein, der solche Warnung und die entsprechende Bitte
an die Öffentlichkeit richten möchte. Es macht einen
guten Eindruck, daß die Personen , die ihn näher ken¬
nen, in seiner Charakteristik übereinstimmen und ihn als
einen Mann von ebensoviel Gradheit wie ausgeglichener
Höflichkeit, von persönlicher Vertrauenswürdigkeit und
vornehmster Liebenswürdigkeit rühmen . Sv wird es
denn tvohl zutrefsen, wenn Herr v. Jagow wie eine Art
Gegenpol  zu seinem Vorgänger bezeichnet wird.
War Herr v. Kiderlen auf Robustheit eingestellt, so ist
offenbar die bestimmende Note bei Herrn v. Jagow die
Feinheit und seine Zurückhaltung , die nicht verletzt,
weil , sie nicht aus Verstecktheit geübt wird , sondern sich
als der natürliche Ausdruck einer kultivierten Persön¬
lichkeit ergibt.

*

Soweit unser Berliner Vertreter . Gottlieb Eugen
Günter v. Jagow wurde — wir teilen in Ergänzung
der gestrigen Angaben noch einmal die Personal-
daten ganz eingehend mit — am 22. Juni 1863
zu Berlin als sechstes Kind des Rittmeisters a. D.
und Erbjägermeisters v. Jagow geboren. Nach Absol¬
vierung des Gymnasiums bezog er im Jahre 1883 die
Universität Bonn,  wo er dem Feudalkorps der
Borussen  beitrat , dem auch der Kaiser  als „alter
Herr " angehört . 1886 bestand er düs Reserendar-
examon und trat dann zur Verwaltung über. 1889 wurde
er Regierungsreferendar in Oppeln und 1892 Assessor
bei der Potsdamer Regierung . Dann in den diplo¬
matischen Dienst übernommen , wurde er 1895 als
Attache der Botschaft in Rom und 1896 der preußischen
Gesandtschaft in München zugeteilt . Im Oktober des¬
selben Jahres wurde er Sekretär der preußischen Ge¬
sandtschaft in Hamburg und ging 1897 wieder nach Rom,
wo er 1899 zum Legationsrat aufrückte und, noch ein¬
jähriger Tätigkeit im Haag , 1901 erster Sekretär der
Botschaft wurde. 1906 wurde er als Wirklicher Lega-
tiousrat und Vortragender Rat in das Auswärtige Amt
berufen und erhielt ein Jahr später den Charakter eines
außerordentlichen Gesandten . und bevollmächtigten
Ministers . Anr 2. Dezember 1997 ivurde ex als Ge¬
sandter in Luxemburg beglaubigt , und am 12. Mai
1909 wurde er — eine Beförderung , die damals außer¬
ordentliches Aufsehen erregte ■— zum Botschafter in
Rom ernannt . Herr v. Jagow , der unverheiratet ist
und dessen Haushalt seine Schwester führt , ist äußerlich
das gerade Gegenteil von Herrn v. Kiderlen-Wächter;
er ist eine nur mittelgroße , sehr schlanke, jugendlich
wirkende Erscheinung und zeichnet sich durch jene
Liebenswürdigkeit und Geschmeidigkeit des Geistes aus,
welche die einen als einen Vorzug und andere als einen
Fehler der Diplomaten ansehen.

'ügen , die sich zu Gestatten ballen und wieder verfließen,
üddhistisch-chinesischen Heiligenbildern , und vor diesem mysti
chen Prospekt spielt nun zu einer süchtigen Musik von

Spendiaröw die Pawlowa im Rhythmus ihrer Glieder die
Leiden der armen Seele : Verlassenheit, verzweifeltes Irren
durch weite Räume , traimnwandeludes Tasten , Schöpsen und
Langen, zum Himmel sich Recken, in die Tiefe Versinken,
ekstatische Sehnsucht ; und schließlich gleitend, stürzend, kauert
sie sich zusammen in ihren Flügelschwingen und erlischt wie
eine stille Kerze. Felix Poppenberg.

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Korfiz Holms Lustspiel

„Marys großes Herz ", dessen Uraufführung eigentlich
München gebührte , ist aus ähnlichen Gründen zuerst nach
Frankfurt gekommen, wie seinerzeit RößlerS „Fünf Frank¬
furter " nach Wien. Der Dreiakter hat eine kleine, beinahe
pikante Vorgeschichte. In der bayerischen Hauptstadt geht näm¬
lich die Sage , Marys großes Herz gehöre einer bekannten
Münchener Dame und die übrigen Figuren seien gleichfalls
unverkennbaren Münchener Gepräges . Bei der ersten Auffüh¬
rung im Neuen Theater am Sonntag fiel dieser lokale Reiz
fort , ohne daß dadurch der Erfolg geschmälert worden wäre.
„Marys großes Herz" entpuppte sich als ein heiteres Kon¬
versationsstück noblen Genres , das ebenso gut in Wiesbaden
wie in München „handeln " kann. Der Dialog gibt sich im
ungezwungensten Plaudertün . er ist geistreich, prickelnd .und
unterhaltsam . Der Inhalt läßt sich in zwei Sätzen erzählen:
Mary ist eine schöne stilvolle Frau , die partout nicht altern

Herr v. Jagow übernimmt bas Erbe Kiderlen-
Wächters in einer besonders schwierigen und krinschen
Zeit , und er hat schon deshalb, weil er es g e g e n seine
persönlichen Wünsche  getan hat , Anspruch auf
Anerkennung seitens der öffentlichen Meinung , obwohl
er diese, wie sein Vorgänger , bisher nicht sonderlich zu
respektieren pflegte. Als beim Ausbruch des Tripolis¬
krieges die Presse  aller Parteischattierungen in
Deutschland den Vorwurf gegen die Italiener erhob,
daß sie durch diesen vom Zaun gebrochenen Krieg Den
Dreibund  im allgemeinen und Deutschlands Inter¬
essen in der Türkei im besonderen schwer schädigten, be¬
mühte sich Herr v. Jagow , in der Besorgnis , daß
anderenfalls die franzosenfreundliche  Strö¬
mung in Italien überhand nehmen könnte, die öffent¬
liche Meinung in Deutschland als „belanglo  s " hin¬
zustellen. Vielleicht wird der neue Staatssekretär dar¬
auf verweisen, daß er durch seine Taktik die Er¬
neuerung des Dreibundes herbeigeführt habe, aber man
wird dem wohl entgegenhalten dürfen , daß die geschäfts-
klugen italienischen Politiker die Dreibundpolitik
nicht auf Grund diplomatischer Künste,
sondern chrer eigenen,  sehr materiellen
Interessen  wegen prolongiert haben. Und im
übrigen ist ja der italienische Tripolisstreich die U r-
1ache der noch ungelösten Balkankrisis,  unter
der heute ganz Europa leidet.

Neben der Liquidation dieses heiklen Problems
wird zu den Ausgaben des neuen Staatssekretärs vor
allem — worauf schon oben in den Bemerkungen
unseres Berliner Vertreters zur Ernennung v. Jagows
hingewiesen wurde — die weitere Förderung der
deutsch - englischen Berständigungs»
a k t i o n gehören. Man weiß, daß Herr v. Jagow ein
ganz besonders eifriger Freund dieser Bemühungen
und darin mit dem Reichskanzler. Herrn v. Bethmanu-
Hollwsg durchaus eines Sinnes ist. Wir wünschen ihm,
daß ihm hierbei neben der ihm eigenen Liebenswürdig¬
keit und diplomatischen Schmiegsamkeit im erforder¬
lichen Fall auch die nötige Entschiedenheit  W
Gebote stehen möge. Mit besonderem Interesse wird
man auch abwarten , ob Herr v. Jagow der Mann sein
wird , die so oft versprochene Reform des diplo-
m a t i s che n Dienstes  ins Werk zu setzen. Aber
wenn dies Herrn v. Kiderlen-Wächter, dem energischen
Sohn des süddeutschen Bankdirektors , nicht gelang
oder nicht lag, dann wird man von dem ausgepräg¬
ten Aristokraten,  der jenem Bonner Korps an¬
gehört, welches eine so unverhältnismäßig hohe Rekru¬
tierungsziffer für unsere hohen und höchsten Beamten¬
stellen ausweist, kaum erwarten dürfen , daß er dem
„Gardeprinzip " in unserer Diplomatie ein Ende macht.
Doch wird Herr v. Jagow auf alle Fälle beanspruchen
können, daß man seine Taten abwartet , und daß, wenn
man ihm schon ein Vorurteil entgegenbringt , dieses ein
günstiges sei. *

Die „Dynastie" der Jagows.
Das Geschlecht der Jagows auf Rühstädt , Dallmin

und Quitzöbl gehört mit zum ältesten Adel der Ucker¬
mark,  und durch Amt , Tradition und Verwandtschaft
steht ihr Haus in engster Fühlung mit vielen anderen

will und die ihre Liebesabenteuerlaufbahn erst dann beschließt,
als sie sich von ihrem neuesten Schwarm mit der Freundin
betrogen sieht. Punktum . Die Aufführung -war gut und der
Beifall nachhaltig. Der anwesende Autor durfte sich nach dem
zweiten und dritten Akt wiederholt bedanken. Zu rühmen rst
die brillante Inszenierung und das mondäne Spiel der Titel-
Heldin, die in Fräulein Olly eine geschmackvolle Vertreterin
fand, wie sie sich der Dichter nicht -besser wünschen konnte. 6.

* Von der deutschen Spitzbergenexpebition. Ein bei der
Telegraphendircktion in Christiania aus Spitzbergen  cin-
getroffcnes Funkentelegramm berichtet, daß am 2. Januar Bei
der Telegraphenstation Spitzbergen zwei Männer aus der
Advent-Bai mit der Nachricht eingetroffen sind, daß am 27. Dez.
ein Teilnehmer der deutschen Spitzbergenexpedition mit Namen
R : t ich er in ' der Advent-Bai angelangt sei und erzählt habe,
daß die Expedition, die sich an der Nordküste  von Spitzbergen
aufhält, nur noch für einen Monat Proviant habe. Einzelne
Teilnehmer seien äm Skorbut erkrankt. Er selber habe der Ab¬
teilung angehört, die von der Wijde-Bucht nach der Advent-Bai
zu gelange:: suchte, um Hilfe zu holen. Seine Begleiter, der
Arzt der Expedition und zwei Norweger, habe er in der Wijde-
Bucht zurücklassen müssen, da sie erschöpft waren ; jetzt seien sie
wahrscheinlich ohne Nahrungsmittel. Er selber habe am Weih¬
nachtsabend Kap Tjerdsen erreicht und dort sein letztes Stück
T a l g I i cht verzehrt, dann habe er den Marsch über das Fjord
fortgesetzt. Zweimal sei er eingcbrochen, aber von seinem Hunde
gerettet worden. Aus Mangel an Kräften mußte er seine Schnee¬
schuhe und seinen Revolver schließlich zurücklassen. In der
Advent-Bai mußte man ihm, so erzählte er, die Kleider vom
Leibe schneiden, so sehr hatten seine Berne vom Frost gelitten.
Sechs andere Mitglieder der Expedition waren nach nördlicher
Richtung weitergegangen, um die zweite deutsche Expedition auf.



Sette 2._ Abend-Ausgabe, 1. Matt. WiesKadeRSV TagNsK.
ALelsfamUien in Preußen . Die Iagows teilen sich
h^ rte in zwei Linien mit etlichen Asten, Zweigen und
Häusern , und der künftige -staatsseLrerLr gehört zum
Hause Rühstädt  der zweiten Linie, wahrend der
P o liz ei g ewa l t i g e von Berlin Traugott von
Jagow ein Sproß des Hauses Tallmin ist. Ihr Wavpen
lst ein sechsspeichiges rotes Rad , also ein Sinnbild des
Verkehrs,  im silbernen Feld, und schon 1364 war ein
Urahn Gottlieb und Traugott v. Iagows Vogt in Salz.
Wedel. Der Nachfolger Herrn v. Kiderlen -Wächters
hat zwei Brüder Günter und Hermann und zwei
Schwestern Hedwig und Elisabeth. Während der Ritt¬
meister a. D. Günter v. Jagow eine Gräfin von
Perponcher-Sedlnitzky geheiratet bat und zu seinen Der-
wandten die Wartensleben und die Schulenburg zählen
darf , hat Hermann v. Jagow , Landrat des Kreises
Osterburg und Mitglied des Abgeordnetenhauses , ein
Fräulein Ellinor Löbbecke geheiratet . Die beiden
Schwestern Gottlieb v. Iagows sind verwitwet . Im
Jahre 1876 haben die v. Iagows einen Familientag ge¬
gründet , der alljährlich seine Sitzungen abhält , und
dessen Vorsitzender der Oberpräsident von Westpreußen
Ernst v. Jagow aus dem Hause Aulosen ist.

Der Nachfolger des Herrn v. Jagow in Rom.
* Berlin , 7. Januar . Als Nachfolger des Herrn von

Jagow als Botschafter in Rom wird in unterrichtet rn
Kreisen . mit Bestimmtheit der diensttuende General
ä la suite des Kaisers , Generalmajor Oskar von
Cholins  genannt , der früher fünf Jahre lang als
M i I i t ä r - A t t a ch6 in Roin geweilt und der in der
römischen Gesellschaft eine hervorragende Stellung ein¬
genommen hat.

Reue Vertagung öerZriedenZ-
VerhanÄlungen.

^ Auch die mit Spannung erwartete gestrige Sitzung brachte
noch kerne Entscheidung, sie nahm aber insofern einen über¬
raschenden Ausgang, als die Delegierten trotz Ablehnung der
türkischen Gegenvorschläge die Verhandlungen nicht ab-
brachen,  wie sie angedroht hatten, sondern ausdrücklich er¬
klärten, daß sie dies nicht tun wollten, sondern nur die Arbeiten
der Konferenz suspendierten,  bis die Türken befrie¬
digendere Gegenvorschläge machten. Vielleicht rechnen sie darauf,
daß bis dahin Adrianopel, von dem die Türken nun einmal nich:
lassen wollen, in ihre Hände gelangt — wird doch heute berichtet,
daß der türkische Kommandant durch, Furckenspruchseine Lage
als rettungslos bezeichnet— und sie dann einen größeren Druck
auf die Türken auszuüben und diese zur größeren Nachgiebigkeit
zu bestimmen vermöchten. Jedenfalls ist immer noch anzu¬
nehmen, daß cs möglich sein wird, ein gänzliches Scheitern der
Londoner Konferenz zu vermeiden und den Wiederausbruch des
Krieges zu verhindern.

Der Verlauf der Montagssitzung. London,  6 . Januar.
Über die heutige Sitzung der Friedenskonferenz erfährt das
Reuter-Bureau : Reschid - Pascha  unterbreitete folgende
neue Vorschläge der Pforte : 1. Die Aürkei ist bereit, im Norden
von Adrianopel einige Zugeständnisse an Gebiet zu machen, jedoch
mit Ausschluß Adrianopels  selbst. 2. Die Türkei be¬
gibt sich ihrer Rechte auf Kreta  unter der Bedingung, daß
die Abtretung keiner anderen Inseln von ihr verlangt wird. Dw
Mitglieder der türkischen Mission verließen darauf den Konferenz¬
saal, während die Delegierten der Balkanvcrbündeten zurück¬
blieben und nach längerer Beratung zu folgendem Beschluß
kamen: Die Vorschläge der türkischen Delegierten entsprechen nich:
den von den Verbündeten in der vorhergehendenSitzung formu¬
lierten Forderungen und die Verhandlungen auf der vorge-
schlagenen neuen Grundlage waren nicht derart, daß sie zu einem
Abkommen führen könnten. Die Delegierten der Verbündeten
sehen sich daher genötigt, die Arbeiten der Konferenz
zu suspendieren.  Nach der Rückkehr der Türken in den
Saal verlas der Präsident Nowakowitsch die Antwort der Ver¬
bündeten und hob die Sitzung auf. Die Türken protestierten und
erklärten, der Präsident sei nicht dazu berechtigt, die Sitzung auf¬
zuheben. . Nachdem die formelle Sitzung beendet war, wurde den
Türken in der folgenden allgemeinen Unterhaltung erklärt, die
Verbündeten beabsichtigten nicht, den Abbruch der Verhandlungen
herbeizuführen. Da aber eine zufriedenstellendeAntwort auf die
Vorschläge der Verbündeten vom Freitag nicht eingegangen sei,
suspendierten sie die Arbeiten so lange, bis eine zufriedenstellende

Antwort erfolgt sei. Im weiteren Verlauf der nicht formellen
Unterhaltung erklärte Reschid-Pascha, er beabsichtige, über die
Verproviantierung Adrianopels  zu sprechen, sei
aber der Gelegenheit beraubt worden, dies zu tun. Es wurde
ihm gesagt, die Angelegenheit sei bereits in der früheren Sitzung
besprochen worden, in der erklärt worden sei, daß die Konferenz
nichts _mit den Bedingungen des Waffenstillstandes zu tun
habe. Die Türken verließen sodann etwas erregt  den Palast.

Allerhand Kommentare. London,  6 . Januar , Wie das
Reuter,che Bureau erfährt, hätten die verbündeten Balkanstaaten
die Verhandlungen mit Rücksicht aus die unbefriedigende
Antwort  auf die Vorschläge der Verbündeten unzweifelhaft
abgebrochen, wenn nicht während der letzten zwei Tage die
G r o h m ächte ihren Rat gegeben hätten. Unter diesen Um¬
ständen gaben jedoch die Verbündeten den Türken Zeit, sich die
Lage zu überlegen und ihre Stellung darzulegen. — Ein grie¬
chischer Delegierter erklärte, die Verhandlungen seien nicht ab¬
gebrochen  und die Delegierten hätten nicht die Absicht, London
sofort zu verlassen. Inzwischen würden, wie wir glauben, die
Großmächte Kenntnis von dem Geschehenen nehmen und wenn sie
beschließen, irgendwelcheSchritte zu unternehmen, werden wir
es bald erfahren. Der nächste Schritt für die Türken wird sein,
eine neue Sitzung  einzuberuftn , wenn sie etwas mitzuteilen
haben. Inzwischen können die Großmächte über eine Aktion Be¬
schluß gefaßt haben oder Adrianopel  kann gefallen  sein.
Wenn die Türkei irgendwelche vernünftige  Vorschläge ein¬
bringt. so sind wir bereit, sie zu erörtern. Aber ihre gegenwär¬
tigen Vorschläge sind von dem Standpunkt der Verbündeten so
weit entfernt,  daß sie mit ihm unvereinbar sind. In
türkischen Kreisen ist nichts darüber bekannt, wie sich die Lage
jetzt entwickeln wird. Aber man ist der Anschauung, daß die
Verbündeten absichtlich  die Vertagung der Konferenz herbei¬
geführt haben in der Hoffnung, daß Adrianopel inzwischen
kapitulieren  werde . Dieses Vorgehen wird in türkischen
Kreisen mit großem Unwillen angesehen.

Die nächste Sitzung. London,  6 . Januar . Wie das
Reutersche Bureau . erfährt, waren die Delegierten der Balkan¬
staaten der Meinung, daß die Vertagung  der Konferenz über
das griechisch-orthodoxe Weihnachtsfest hinaus den Türken zu
weiterer Überlegung Zeit geben wird, so daß es ihnen möglich sei,
bei der nächsten Sitzung annehmbare Vorschläge zu machen. Die
nächste Sitzung findet voraussichtlich am Freitag statt, vielleicht
schon am Donnerstag . Es ist möglich, daß inzwischen unter den
Delegierten der beiden Parteien private Verhandlungen gepflogen
werden.

Eine türkische Rote an die Botschasterksnferenz. London.
6. Januar . Der Text der schriftlichen Note, die der Botschafter¬
konferenz heute von Reschid-Pascha unterbreitet worden ist, lautet
folgendermaßen: „In der Note, die uns die Delegierten der ver¬
bündeten Staaten im Laufe der heutigen Sitzung vorgelegt haben,
haben sie die Ansicht ausgedrückt, wir hätten die Ergebnisse
des Krieges nicht in Rechnung gezogen.  Wir müssen
darauf Hinweisen, daß wir in die bedeutenden territo¬
rialen  Konzessionen, abgesehen von zwei Punkten, eingcwilligt
haben. Wir haben sämtliche Forderungen  der ver¬
bündeten Staaten zu ge st an den.  Dadurch , daß die Verbün¬
deten verlangten, in der Klausel, durch die wir die westlich vom
Wilajet Adrianopel besetzten Gebietsteile abtraten, den Ausdruck
„besetzt" durch den Ausdruck „gelegen" zu ersetzen, haben sie selbü
anerkannt, daß ein Teil des Gebiets, dessen Abtretung sie ver¬
langen. sich augenblicklich nicht in ihren Händen befindet. Im
Geiste weiten Entgegenkommenshaben wir uns auch dieser Forde¬
rung gefügt.

Für alle diese Zugeständnisse haben uns die Verbündeten
kein einziges gemacht. Wenn wir die Abtretung Adrianopels
verweigern, so geschieht das u. a. deshalb, weil sie vom Gesichts¬
punkt der Sicherheit Konstantinopels und der Dardanellen aus
ein Ding der Unmöglichkeit ist. Außerdem müssen tvir sagen,
daß wir in der festen Absicht hierher gekommen sind, einen dauer¬
haften Frieden zu schließen unter Bedingungen, die geeignet sind,
freundschaftlicheBeziehungen zu sichern und beiden Parteien
nuhcnbringende Handelsbeziehungen zu erleichtern. Wir sind
auch heute noch bereit, über die Gronzlinien zwischen der Türkei
und Bulgarien zu diskutieren, aber diese Grenzen müssen Adria-
nopel auf türkischem Gebiet belassen. Um einen neuen Beweis
von unserem versöhnlichen Geiste zu geben, willigen wir ein, uns
nuferer Rechte auf Kreta zu begeben, wohlverstanden unter der
Bedingung, daß dann von den Verbündeten die Abtretung keiner
wetteren Insel des Ägäischen Meeres verlangt wird. Wenn die
Verbündeten trotz dieser ungeheuren Opfer dadurch, daß sie jeden
Gedanken eines Zugeständnisses abweisen, die Verhandlungen
abbrcchen wollen, wird alle Verantwortung für die Folgen dieses
Abbruchs auf sie fallen. Sollte diese Möglichkeit eintreten, dann
erklären wir hiermit alle Zugeständnisse, die wir bis zum heutigen
Tage gemacht haben, für null und nichtig."
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Der Eindruck im englischen Unterhaus. London,  7 . Jan.

In den Wandelgängen des Unterhauses war die Über¬
raschung  über die -unbestimmte Vertagung  der
Friedenskonferenz nicht besonders groß. Man hält die von den
Blockdestgierton gewählte Form eher für ein gutes Zeichen und
glaubt, daß Einflüsse am Werke sind, die in wenigen Tagen eine
Entwicklung in der erwünschten Richtung bringen werde. —
Whitehouse stellte im Unterhaus hie Anfrage, ob von der Türkei
bei England und den anderen Mächten Vorstellungen gemacht
worden seien, damit diese in den Friedensverhandlungcn ver¬
mittelten, und ob Grey seinen Einfluß bei den anderen Mächten
benützen wolle, um jede Vermittlung zu verhindern zugunsten
der Bedingungen, die für die Verbündeten weniger vorteilhaft
seien, als die jetzt von ihnen vorgcschlagenen. Parlamentsunter-
sekretär Acland erwiderte: „Ich kann über die Haltung der
Mächte gegenüber den Friedcnsverhandlungen keine weitere Er¬
klärung abgeben, als dies bereits geschehen ist."

Die Botschasterkonfercnz. London,  6 . Januar . Die Bot¬
schafterversammlung unter dem Vorsitz Sir Edward G r e y s
tagte heute nachmittag im Auswärtigen Amt, Vor der Sitzung
hatten der türkische Botschafter und der Staatssekretär eine Be¬
sprechung.

Eine weitere Botschasterkonferenz? London,  7 . Januar.
Heute wird eine lveitere Botschasterkonferenzunter dem Vorsitz
Sir Edward Greys im Auswärtigen Amte stattfinden.

Die Türkei bleibt fest? Konst an tinopel,  7 . Januar.
Gestern nachmittag fand ein Ministerrat  statt , in dem über
die Fricdenssrage heiß debattiert wurde. Wie mitgeteilt wird,
hat die Regierung beschlossen, weder auf Adrianopel noch
auf die In seIn des Ägäischen Meeres  zu verzichten,
trotz aller Schritte, die die Mächte sowohl in Konstantinopel wie
bei den Friedensdelegierten unternommen wurden.

Ein bulgarisch-rumänisches Kompromiß. London,  7 . Jan.
„Daily Telegraph" will erfahren haben, daß zwischen Rumänien
und Bulgarien ein Kompromiß  zustande gekommen sei, dem¬
zufolge Bulgarien einen Streifen Landes von Polenitz bis zum
Kap Lugrand am Schwarzen Meere abtreten werde.

vom Balkan.
Verlegung des westlichen bulgarischen Hauptquartiers.

Sofia,  6 . Januar . Bis vor kurzem war Saloniki  der Sitz
des Hauptkommandos der bulgarischen Truppen Mazedoniens.
Da dieselben Saloniki größtenteils verließen, ist das Haupt¬
quartier nach Serres  verlegt und der Befehl über die hier
verbleibenden bulgarischen Truppen dem Obersten Tschiling-
wirow übertragen worden.

Die Kapitulation Adrianopcls bevorstehend? S o f i a,
7. Januar . Auf Wunsch Schükri-Paschas fand heute eine ent¬
scheidende Zusammenkunft bulgarischer und türkischer Delegierten
vor der Festung Adrianopcl statt. Man erwartet die Kapitulation,
zumal ein Radiotelegramm des Festungskommandanten an den
Grotzwesir die Situation der Festung als rettungslos  be¬
zeichnet.

Die Bulgaren in Saloniki. Saloniki,  ß . Januar . Heute
erfolgte die feierliche Eröffnung der hiesigen Filiale der Bul¬
garischen National bank.

König Nikitatz ' Rechtfertigung des Krieges. Berlin,
«. Januar . Die „Nat.-Ztg." veröffentlicht folgendes Telegramm,
das ihr auf Anfrage aus Cettinje vom Hofmarschall des Königs
Nikita zugehr: „Seine Majestät der König hat die feste Über¬
zeugung ausgesprochen, daß schon seit langem ein Krieg aus
bloßer Ruhmessucht oder aus Haß zu den Unmöglichkeiten ge-
hört. Es gibt keinen Herrscher und keine Regierung, die es wagen
könnten, einen Krieg zu erklären, wenn es sich nicht um den einen
schlimmen Fall handelt, in dem ihr Land sich in einer so traurigen
Lage befindet, daß die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung den
Krieg als das einzige Mittel ansieht, ihre nationale und wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit zu bewahren. Hofmarschall Gre-
gowitsch."

Die innere Lage Montenegros. London,  6 . Januar.
Nach Korrespondenzen der „Times " aus Cettinje und Korfu
scheint die innere Lage in Montenegro nicht unbedenklich
zu sein. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Frage der Er¬
werbung der Stadt Skutari und des Landes bis zum Drin von
kritischer Bedeutung für die Dynastie  wird . Es haben des.
wegen Verhandlungen mit Österreich stattgefunden, aber diele
Macht bezeigt keine Neigung, ihre Stellung bezüglich Skutaris
zu dem künftigen albanesifchen Staate ohne Gegenleistung zu
opfern.

Oie griechisch-türkischen Kämpfe.
Ein neues Seegefecht. Konstantinopel,  7 . Januar.

Gestern morgen verließ die türkische Flotte wiederum  die
Dardanellen und fuhr in der Richtung nach C h i o s , wo sie von
neuem den Kampf aufnahm. Das Ergebnis ist noch unbekannt.

zusuchcn. Von der Advent-Bai geht nun eine Hilfsexpe¬
dition  nach der Wijde-Bucht ab, wofür die Funkenstation alle
Möglichen RettungSmittcl bcrcitgestcllt hat.

* Hermann Sudermanns Klage gegen den Herausgeber
der „Schaubühne ", Siegfried Jacobsohn , und dessen Mit¬
arbeiter Theodor Lessing, wegen vorzeitiger unbefugter und
ungehöriger Inhaltsangabe deS noch nicht veröffentlichten
Schauspiels „Der gute Ruf"  kam gestern im Berliner
Landgericht 3 zur kurzen, ergebnislosen Verhandlung.
Kläger und Beklagte waren abwesend. Der Klagevertreter
begründete den Prozeß , der Verteidiger bat um Vertagung,
da er beweisen will, daß schon zahlreiche Zeitungen v a r der
„Schaubühne " den Inhalt des neuen Stückes erzählt hätten,
und daß Th. Lessing die Mitteilungen von Sudermann
s e l b st erhalten habe. Jacobsohn wurde unter anderem
damit entschuldigt, daß frühere Stücke Sudermanns vor der
Bühnenaufführung veröffentlicht seien, und er dasselbe auch
diesmal voraussetzen konnte. Der Vorsitzende hatte den Ter-
min für Montag angesetzt, um den Parteien nach vor der
heute Dienstag stattfindenden Uraufführung  Gelegen¬
heit zur Aussprache zu geben. Nun vertagte er die Sache
zur Klärung und, damit die Gemüter Zeit haben, sich zu be¬
ruhigen , bis zum 10. Februar.

.* * Bildschmuck im Eisenbahnwagen. Für den schönen Plan,
unsere Eisenbahnwagen mit künstlerischen Städte - und Lcmd-
rchaflsbildcrn zu schmücken, hatte der Bund Deutscher Verkehrs-
Vereine gemeinsam mit der Leipziger Akademie für graphische
Künste und dem Deutschen Buchgewerbeverein einen Wettbewerb
ausgeschrieben. Mehrfarbige Lithographien waren gewünscht, die
in Rahmen unter Glas in den Eisenbahnabteilen aufgehängt
werden sollen, vorläustg in denen der preußisch-hessischen und
elsässisch-lothringischcn Eisenbahnverwaltung. Das Ergebnis des
Wettbewerbs, dessen Preisrichter u. a. Max K l i n g e r und Max
Seliger  waren , hat gezeigt, wie viel Interesse unsere Künstler¬
schaft cm den Schönheiten der Heimat hat. lg Bilder wurden
preisgekrönt und angekauft, darunter Arbeiten von Ulrich Hübner
M. Stern , Ubbelohde, Hans Hartig.

Mmne Ckrmisk.
Theater und Literatur . Baptist H o f f m a n n, der vor¬

treffliche Baritonist der Berliner  Hofoper , begeht am
Donnerstag , den 9. d. M., sein 25jähriges Künstler -Jubiläum.
Im Laufe der 23 Jahre hat Hoffmann das ganze Bariton-
Repertoire gesungen und sich sowohl in Helden- wie in
lyrischen Partien mit gleichem Erfolge bewährt , aber auch in
Spielpartien wie der Papageno leistete er Vortreffliches.
Ausgedehnte Gastspiel- und Konzertreisen haben dem Künstler
einen internationalen Nus verschafft.

Mehrere Pariser und fremde Unternehmer haben sich, wie
dem „B. T." gemeldet wird, zusammengetan , um in Paris
ein O f f e n b a cht h e a t e r zu gründen . Das neue Kunst¬
haus , das in der Nähe des Baudevilletheaters erbaut werden
soll, wird ausschließlich den Werken Offenbachs gewidmet
sein, die Stücke dürfen dann in keinem anderen Pariser
Theater gegeben werben. Bis jetzt sind die Verhandlungen
mit den Erben Ofsenbachs noch nicht beendet. Sobald man
sich geeinigt hat, wird mit dem Bau der neuen Bühne be-
gönnen werden, für die schon alle Pläne fertig sind.

Das Zensurverfahren gegen Hans H y a n, den Verfasser
des Romans „Die Verführten " und des Schwankes „Schlosser¬
maxe", soll jetzt auch öffentlich diskutiert werden. Der
Schutzverband Deutscher Schriftsteller  lädt
zu einer Versammlung am 10. Januar im Choralsaal ein,
in der das Referat über das Thema von Rechtsanwalt Wolf,
gang Heine,  dem bekannten sozialdemokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten , gehalten wird.

Eugen d ' A l b e r t s dreiaktige Oper „Liebes-
ketten"  kam am Sonntag im Königlichen Opernhause zu
Dresden  unter Leitung von Generalmusikdirektor v. Schuch
mit starkem äußerem Erfolge zur ersten reichsdeutschen Auf¬
führung . d'Albert wurde mit Schuch und den Vertretern der
Hauptrollen , Etz« Plaschke-v d. Osten (Sadika ), Fritz Bogel-
strom (Martini und Helena Forti (Marison ), wohl ein

dutzendmal gerufen . Der Kronprinz von Sachsen, Prinz
Friedrich Christian und Prinz und Prinzessin Johann Georg
wohnten der Vorstellung bei und beteiligten sich am Beifall.

Bildende Kunst und Musik. Der neue Erzbischof von
Köln, Dt.  Felix v. Hartmann,  hat zur Erinnerung an
sein Wirken in Münster  für den dortigen Dom ein Por-
talfenster gestiftet. Entwurf und Ausführung übertrug er
Professor Karl de B o u ch o.

Der Leipziger Professor Karl Straube  arbeitet an
einer neuen Bach - Ausgabe,  die in der BaNd-Ein.
teilung aus die alte neunbändige Ausgabe von Griepenkerl
zurückgcht.

Der in Paris  verstorbene Maler Edouard Detail ! -
bat sein am Boulevard Malesherbes gelegenes prachtvolles
Wohnhaus . mit allen darin enthaltenen Kunstschätzen der
Stadt Paris testamentarisch vermacht mit der Bestimmung,
es in ein Museum der militärischen Kleidung
umzuwandeln.

^nvyauer Proseqor ajtto Geyer  begeht
""" gen Mstlwoch fernen 70. Geburtstag . Geyer hat besonders
mit seinen großen dekorativen Arbeiten sich früh einen guten
Namen gemacht, so mit dem figurenreichen Friese im Treppen-
hause der Berliner N a t i o n a l g a l c r i e , den er 1870 bis
1875 misfuhrte, mit seinen zwölf Reliefs am Berliner Rathause,
mrt seiner Schiffahrisgruppe auf der Halleschen Torbrücke, dem
rtrre,- rm Lichthof des Kunstgewerbemuseums. In der Witten¬
berger Schloßkirche steht sein Melcmchthon, im Berliner Rat-
Hause seine Marmorfigur „Der Ackerbau".
_ Heute Dienstag erfolgt auf dem Kuckstein, halbwegs d:3
Drachenstcms bei Königswinter, der erste Spatenstich für die
^Nibelungenhalle ", die am 100. Geburtstag Richard
Wagners, am 28. Mai d. I -, -die Weihe erhalten soll. Die Aus¬
führung des Monumentalbaues ist dem Königswintere'- Architekt
Anton Krebs übertragen worden. Als Bauherren werden die
Maler Hernrann Hendrich, der Architekt Hans Meier und der
Baudirektor Behrendt aus Berlin angegeben
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. H' -r wohnende rumänische Reserveoffiziere erhielten Order,
der ihren Regimentern einzurücken.

Die Lage vor Jmrina . Athen,  6 . Jsnuar . Die Lage
Janmas ist unverändert. Der griechischen Artillerie gelang es
am « amStag. eine türkische Batterie gunt Schweigen zu bringen,
unfer dem Schutze des Artillerieseuers unternahm die griechische
Infanterie einen Angriff, wobei eS ihr gelang, die türkischen
-rrtrlleristen gefangen zu nehmen.

Griechische Truppenverstärkmtgen. Athen,  8 . Januar.
Der Diadoch übergab heute der eingetroffenen neuen Division,
welche die Truppen im EpiruS verstärken soll, geweihte Fahnen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Am Montag hörte der

Parser  rm Neuen Palais die Vorträge des Chefs des
MlUrärkabiuefts Frhrn . v, Lhncker, des Chefs des Äiarine-
«rbrnetts Admirals v. MüÜer und des Chefs des ZiviRabinsttsv. Valsntini.

Der Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  empfing
am Diantag den badischen Staatsminitzer vr . Freiherrn von
Dusch, den Obevpräsidenten der Provinz Posen Or . Schvartz-
Wpff ^ und den Vchrineattache bei der Botschaft in Wien
Kcrprtanleutncmt Freiherrn p. Freyberg-Eisenberg.
^ Der , „Reichsanzeiger" meldet : Oberforstmeister Wolf  in
KuLeSLeml wurde der Rote Adlerorden 2. Klaffe mit Eichen-
taub Generalleutnant v. Boehn,  Kommandant von Berlin,
der Kronenorden 1. Klaffe verliehen.

Der langjährige Chefredakteur der
schm Zeitung "̂ vr . Gustav Herzbe
Krankheit in einem Sanatorium bei L

^ Der Nachtragsctat für Preußen , oerens ange-
nrnldigte SLachtragsetat für das Jahr 1912 wird dem
preußischen Abgeordnetcnhause mit dem neuen Etat zugehen.
Er fordert 60,9 Millionen , wovon der größere Teil zur Be¬
seitigung der V e r ke h r s f chw i e r i g k e i t s n im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet  dienen soll. Etwas über
L Millionen sollen die Beamten für die Mehrarbeit erhalten,
die sie in den letzten Monaten haben leisten müssen. Eine
weitere Summe ist zur Unterstützung für die Bergleute
aus den preußischen StaatSgruben bestimmt. Der ganze Be¬
trag wird dem Ausgleichsfonds der Eisenbahnverwaltung ent-Wimen.

* Die gesetzliche Regelung des Verkehrs mit Luftfahr¬
zeugen bildete am Montag im Reichstag unter dem Vorsitz
des Direktors im Reichsamt des Innern Dr - Lewald den
^ ĝenstand von Verhandlungen . Neben den Vertretern der
beteiligten Reichs- und preußischen Ressorts nahmen teil
Sachverständige, die sich auf dem Gebiet der Luftschiffahrt bei
der wissenschaftlichen Erforschung oder bei der praktischen
Durchführung ausgezeichnet haben, Juristen , die durch Ar¬
beiten auf dem neuen Reichsgebiete literarisch hervorgetreten
sind, sowie Leiter der das Luftfahrwesen fördernden Ver¬
bände. An der Hand der von den beteiligten Rerchsressorts
>Reichsamt des Innern , Reichsjustizamt ) aufgestellten Grund-
züge für eine Regelung des Verkehrs mit Luftfahrzeugen
gelangten insbesondere die Fragen zur Besprechung, inwie¬
weit eine gesetzliche Regelung des Luftfahrwesens angezeigt
oder dringlich erscheine, und ob es sich empfehle, die gesetz-
lrchen Maßnahmen nur auf die Regelung des Verkehrs oder
auch auf die Frage der Haftpflicht  zu erstrecken. Ins¬
besondere wurde an der Hand von weiteren Grundzügcn er¬
örtert , in welchem Umfange eine Prüfung  von Luftfahr¬
zeugen unter deren Führern geboten erscheine.

" Ei » Vermächtnis des Prinzrcgenten Luitpold an die
Kirche? Wie katholische Blätter in R o m zu berichten wissen,
habe der bayerische Gesandte beim Vatikan vor einigen Tagen
dem Papste das versiegelte Testament des verstorbenen Pring-
regenten Luitpold von Bayern in feierlicher Audienz über-
reicht. Das Testament sei von dem Verstorbenen eigenhändig
versiegelt und mit der Adresse des Papstes versehen worden.
Man glaubt , daß das Testament ein großes Vermächtnis des
Prinzregenten an die Kirche enthalte.

* Der Streit um DernburgS Mandat zum ZweckverSand
von Groß -Berlin . Der Staatssekretär a. D. von Dernüurg,
dessen Kandidatur zur Zweckverbandsversammlung, wie be¬
reits gemeldet, gestern für ungültig erklärt worden ist, wird,
auf § 20 des ZweckverbandsgesetzeSgestützt, beim Oberver - '
waltungsgericht Klage gegen diese Entscheidung erheben.

* Anzeigepflicht für Musik- und dramatischen Unterricht.
Im Zusammenhang mit der gesetzlichen Regelung des
Theaterwesens beabsichtigt die Regierung , für den Musik-
und den dramatischen Unterricht , soweit sie als Gewerbe be¬
trieben werden, die Anzeigepflicht bei den zuständigen Auf-
Nchtsbchörden einzuführen . Gegenüber weitergehenden Be.
strebungen, die in den Kreisen der Musiklehrer hervorgetreten
sind, für den Musikunterricht die Kanzessionspflicht einzu¬
führen , hat sich die Reichsregierung jedoch ablehnend verhal¬
ten. weil sie eS für praktisch undurchführbar hält , eine Art
Befähigungsnachweis von den Musiklehrern zu verlangen.

* Sozialdemokratischer Preußentag . In der fortgesetzten
Beratung erstattete Landtagsabgeordneter Strobel (Berlin)
den Bericht der Landtagsfraktion . Cr betonte, daß die Zu¬
sammensetzung des preußischen Etats ein Spiegelbild "der
preußischen Politik überhaupt sei. Eingehend behandelte er
die Finanzgebahrung der Eisenbahnverwaltung und die
Stellungnahme der einzelnen Parteien zu derselben. Das
preußische Sparsystem trage die Schuld an hem vielüeklaqten
und vielbesprochenen Wagenmangel der preußischen Bahnen,
zu welchem möglicherweise auch der Balkankrisg beigetragen
haben könne. — Ein Antrag des Wahlvereins Berlin 4, daß
Doppelkandidaturen zu Landtag und Reichstag nicht zu¬
lässig sein sollen, wurde nach einer ausgedehnten Debatte
achgelehnt, ebenso ein Antrag Leinert (Kanover), gleichzeitig
den Beschluß vom Jahre 1910, der gleichfalls die Doppel-
kandidaturen untersage , aufzuheben. — Im Anschluß hieran
erstattete Schmidt (Berlin ) ein umfangreiches Referat über
die Landarbeiterfrage in Preußen . Die Verhandlungen wer¬
den heute weiiergesührt.

* Zum Hslzarbeiterstreik in Berlin . Bertrauensmänner --
versammlungen des Deutschen Holzarbeiterverbandes be¬
schlossen gestern, an den aufgestellten Grundforderungen:
Verkürzung der Arbeitszeit , eine den Zeitverhältnissen ent¬
sprechende Lohnerhöhung und weiteren Ausbau des pari¬
tätischen Arbeitsnachweises, mit aller Entschiedenheit fest,
zuhaltcn.

* Zum Nachfolger des Pr . Tille wurde I>r. Schlenkner,
der bisherige Syndikus der Chemnitzer Handelskammer , an
die Handelskammer Saarbrücken berufen.

* Das preußische Staatsministerium ist am Montag zu
einer « itzung zusammengetreten.

„Königsberger Hartung-
i8 , ist nach längerer
ttrlrn gestorben.

* Wegen modernistischer Lehren gemaßregelt . Die beiden
Seminarvorstäude des Augsburger Diözesanseminars in
D i l l i n g e n, die Herren Dt.  Kohnle und Fendt, sind aus
Anzeige in Rom wegen modernistischer Lehren
gemaßregelt  woAren.

Heer rrnd Slotts.
Personal -Beränderungen . FM . v. H' am m er st s i n -

Eguord.  Oberst und Kommandeur des Garde-Füs.-RegiS.,
unter Belastung seiner bisherigen Uniform und seines bis¬
herigen Wohnsitzes, zu den Offizieren von der Aiunee versetzt.

v. N o st t z Qberstleut. denn Stabe des Kaiser Franz
Garde-Gren .-Rsgts . Nr. 2. unter Versetzung zum Garde-Jüs .-
Regt. mit der Führung dieses Regts . beauftragt.

Der kaiserliche Armeebefehl zum Tode des Grafe»
v. Schliesfen. Der Kaiser erließ folgenden Armeebefehl:
Mein Generaladjutant , Generalfeldmarschall Graf von
Schliesfen, L la suite des Generalstabs der Armee und des
1. Garde -Ulanen -Regimeirts , ist aus einem an Arbeit und
Erfolgen reichen Leben durch Gottes Fügung abberufen wor¬
den. Ich beklage tiefbewegt das Hinscheiden des bedeutenden
Mannes , der in fast KOjäyriger Dienstzeit Mir und Meiner
Armee in Krieg und Frieden die vortrefflichsten Dienste ge¬
leistet hat, insonderheit in der verantwortungsvollen Stellung
als Chef des Generalstabs der Armee, die er nahe fünfzehn
Jahre lang bekleidete; sein großzügiges Wirken in dieser Zeit
wird unvergessen bleiben ; die Wissenschaft, die seinen bis in
das hohe Alter fortgesetzten kriegZgeschichtlichen Forschungen
viel verdankt, erleidet einen herben Verlust. Um das An¬
denken deL Generalftldmarschalls zu ehren, den Meine warme
Anerkennung zur letzten Ruhestätte geleitet, bestimme ich:
1. Sämtliche Offiziere der Armee legen drei Tage Trauer
an ; 2. bei den Offizieren des Generalstabs der Armee und
beim 1. Garde -Ulanen -Regiment währt die Trauer acht Tage;
3. an den Trauerfeierlichkeiten in Berlin haben teilgunehmen:
а) der Chef des Generalstabs der Armee, h) der Obcrguartier-
meister, c) di- Generalstabsoffiziere des Standorts Berlin,
б ) eine Abordnung des 1. Garde -Ulanen -Regiments , bestehend
aus dem Kommandeur , einem Rittmeister und einem Ober¬
leutnant oder Leutnant ; 4. die Trauerparade ist nach den
Festsetzungen der Garnisondienst -Borschrist zu gestellen. —
Neues Palais , 4. Januar 1913. Wilhelm. —' Graf von
Schliesfen ist, dem „Tag " zufolge, übrigens das Opfer einer
Infektion  geworden . Der trotz seines hohen Alters noch
sehr rüstige General hatte bis wenige Tage vor seinem Ab¬
leben in ungebrochener Frische an seinem kriegsgeschichtlichen
Werk- gearbeitet , Bis ihn eine Blutvergiftung  auf
das Krankenlager warf , von der er sich nicht mehr erholen
sollte.

Eine Kollision im Kieler Hafen. Gestern abend gegen
6 Uhr kollidierte vor Friedrichsort der Kreuzer ..Straßburg"
mit dem dänischen Postdampfer „Christian IX .". Es ver-
lautet , daß mehrere Personen verletzt sind. Einer weiteren
Nachricht zufolge wurde der Kreuzer „Straßburg " von dem
dänischen Dampfer gerammt , so daß die ASteilungen 13 und
14  im Vorderschiff voll Wasser liefen. Von der Besatzung der
„Straßburg " wurde ein Mann schwer verletzt. Beide Schiffe
befinden sich im Kieler Hafen.

Kuslmrö«
Gfterreichl-Anaarn.

Demission bc§ Statthalters von Tirol . Innsbruck,
6. Januar . Wie aus sicherer Quells verlautet, ist die Demission
des Statthalters von Tirol , Frhrn . v. Spiegclfeld,  in ' den
nächsten Tagen zu erwarten. Als wahrscheinlicher Nachfolger
grlt der Enkel des Erzherzogs Johann , Graf Rudolf von Meran.

Flucht von Spionen. Krakau,  6 . Januan In Halicz
wurde em Spion namens Capor verhaftet und ins Gcfängn' S
eingeliefcrt. In der Nacht erbrach et die Tür seiner stelle un*
diejenige einer zweiten Zelle und befreite daraus einen Spioü
namens Plimanowski, worauf die beiden flüchteten. Es gelang
bis jetzt noch nicht, sie einzuholen.

MeÄerlcrnÄe-
Ein Buchdruckerausstand. Amsterdam,  6 . Fan.

In etwa 20 Druckereien brach ein Ausstand der Setzer
aus , die den neuen Lohntarif fordern . Tie Zeiturwen
„Standard " und „Amsterdamer" können nicht êr¬
scheinen. Ter Ausstand dehnt sich wahrscheinlich in
einigen Tagen auch auf andere Druckereien aus.

Krankrsrch.
Tie Treppe hinaufgefallerr. P .ar is , 7. Januar.

Ter vor einigen Monaten wegen eines Artikels über
die Mängel des Flugwesens  in Marokko aus der
Flugabteilung entlassene Hauptinann Clavenad wurde
zum Leiter der in Mckzidres zu errichtenden Flugstation
ernannt.

Ter russische Thronfolger nicht in Mentone?
Paris.  6 . Januar . Die russische Regierung läßt die
Nachricht dementieren, daß der Großfürst -Thronfolger
zur Kur in Mentone weile.

Ein neuer schwerer Mariuc - Unfall. Paris,
6. Januar . Ter Panzer „M a s s 6 n a" hatte mit zwei
Kreuzern des dritten Geschwaders sich zur. Fahrt rrach
Biserta gerüstet. Kaum hatte er den Hafen Toulon
verlassen, als das,T a mp fr e ser vo i r der Haupt-
rnaschme explodierte.  Die Feuerwache wurde
durch den Dampf furchtbar verbrüht . Acht Tote,
darunter ein Ouartiermeister , drei Ingenieure und
vier Heizer, lagen auf dem Boden des Maschinen-
raumes . Ter Kommandant des Schiffes befahl sofort
zurückzukehren, und ließ vor dem Hospital ' Saint
Mandrier Ankel werfen, um die Opfer des Unglücks
auszuschiffen. Er bat durch Funkenspruch vom Hafen
Toulon uin Hilfe , von wo aus mehrere Schlepper ent¬
sendet wurden . Der Oberbefehlshaber Admiral Bvu6
Lapeyrdre  begab sich an Bord des „Massckna"- und
ernannte eine Kommission,  die die Ursache des
Unglücksfalles untersuchen soll. Bei der Explosion wur¬
den noch zwei Seeleute leicht verletzt. Ein Offizier des
Linienschiffes erzählt folgendes : Sobald sich die Ex¬
plosion ereignete, stiegen die Mannschaften der Heiz¬
anlagen schnell, doch ohne Panik  auf Deck. °Ter
Kommandant erteilte kaltblütig und bestimmt seine Be¬
fehle, worauf jeder wieder 'an seinen Posten eilte,
während die Hilfsarbeiten um die Heizanlagen , aus
denen noch iininer Dampf drang , in Angriff genommen !
wurden . Sobald es möglich war. drang der Kapitän *
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bis zu dem Raum vor, in dem man die acht, schrecklich
verbrannten  Leichen fand , die von den Kranken¬
wärtern in Watteverbände gehüllt wurden . Zwei Leute
hatten leichte Brandwunden erlitten . Nach einer späteren
Meldung wurde ein Oberinaat während der Rettungs¬
arbeiten lebensgefährlich verletzt. Der „Massäna" ge¬
hört zu den kürzlich von dem Nordgeschwader dem
Mittelmeergeschwader zugeteilten Panzerschiffen.

Tie Krisis in der Sardiuenindustrie . Paris,
6. Januar . Tie Verwaltung der direkten Steuern er¬
hielt fetzt die offizielle Mitteilung von der Schließung
von 116 Fleischronservenfabriken der Bretagne und
Vendöe für das Jahr 1913. Es bleiben jetzt nur noch
einige wenige Fabriken für Januar und Februar offen,
die sprottenartige Fische präparieren . Aus der
Schließung der Fabriken ergibt sich mit Sicherheit , Laß
auch die Meitzblecharbeiter der Büchsenfabriken feiern
müssen.

Portugal.
Die Kabinettskrise. Lissabon, 7.  Januar . ES wird ge^

meldet, daß es Antonio Josö d'Almeida gelungen sei, ein
Ministerium zu bilden. Das Programm sei Disziplin in der
Armee, Toleranz im bürgerlichen Leben und Verbesserung der
finanziellen und wirtschaftlichen Lage.

Kften.
Schwere Anschuldigmrge» chinesischer Seldeten . T schi f u,

6. Januar . Infolge von Unregelmäßigkeiten bei der Sold¬
zahlung kam es hier zu schweren Ausschreitungender Soldaten,
die in den Straßen schossen. Dabei wurden 32 Leute getötet
und General Uin schwer verwundet. Mehrere chinesische Banken
sind geplündert und einige Häuser angezündet worden.

KN§ Stabt  rmö £cmd.
HHesbafeeiter Nachrichten,

protestvessammlrmg gegen das Jefuttengesetz.
Gestern äbenÄ, am Tage der heiligen drei Könige und am

Sterbetag des Bischofs Dominikus Willi von Lürwurg , fand
im Festsaal der „Turngesellschaft" eine Protest Versamm¬
lung gegen das Jesuitengesetz  statt . Der Besuch
ließ nichts zu wünschen übrig ; schon eine Zeitlang vor dem
Beginn der Veranstaltung mußte die Polizei den Saal ab¬
sperren, der trotz seiner Große die Lllenge der Protestlustigen
— und anderen Interessenten nicht zu fassen vermochte. Die
Platzkarten waren trotz ihres gerade nicht billigen Preises im
Handumdrehen verkauft ; vielleicht darf man gerade diesen
Erfolg — denn es ist doch immerhin einigermaßen ungewöhn¬
lich, daß Eintrittskarten für eine politische Versammlung ver¬
kauft 'werden —. als einen Beweis dafür erblicken, daß die Ver¬
anstaltung sehr gut organisiert war . Wir müssen gestehen;
alles klappte vorzüglich, vom ersten stürmischen Empfang , den
man den Rsdnern , dem Jesuitenpater Professor Lauck und
dem Pfarrer K a st e r t aus 5löln, bereitete, ibis zu dem unge¬
mein leibhaften und temperarnentvollcn Beifall , mit dem die
übliche Resolution am Schluß der Versammlung , die, beiläufig
gesagt, reichlich 3%, Stunden dauerte , angenommen wurde.
Zunächst hielt Stadtpfarrer Gr über  eine kleine Ansprache.
Ein Schwert -des Schmerzes geht seit dem Juli 1872 durch nn-
fere Seele ; die von Gott zu Zeugen für seinen eingeborenttr
Sohn bestimmt sind, sind zum Zeichen des Widerspruchs ge¬
worden, sagte er. Und Stadtverordneter Fink,  der die Ver¬
sammlung namens der Einberuferin , der Wiesbadener katho¬
lischen Bcreinszentrale , eröffnet hatte, erklärte , wiederholt
von lebhaftem, demonstrativen Beifall unterbrochen: Auch wir
in Wiesbaden ruhen und rasten nicht, bis das Jesuitengesetz
gefallen und der gerechten Forderung des katholischen Volkes
entsprochen ist. Im Jahre 1882 hat der Herzog von Nassau
den Jesuitenpater Roth nach einer Mission zu Tisch geladen
und ihn göbeten, in der Bonifatiuskirche vor seinen Soldaten,
Katholiken und Protestanten , zu predigen über die Pflicht des
guten Soldaten : das war vor 59 Jahren ! (Beifall .) WaS wir
verlangen , ist nichts anderes als gleiches Recht für alle (Bei¬
fall), auch für die Jesuiten ! (Lebhafter Beifall .) Der
Jesuitenpater Lauck sprach lairge. Wiederholt betonte er mit
verzeihlicher Bosheit , daß er nur einen wissenschaftlichenVor¬
trag hatte . Nun , gerade was die Wissenschaftlichkeitseiner
Ausführungen angeht , hat er uns eine Enttäuschung bereitet;
überall da, wo es am Platz gewesen wäre , die Gegner der
Jesuiten wissenschaftlich zu widerlegen, erklärte er, eS sei ihm
zu widerwärtig , näher darauf einzugshen. Sein Thema lau ¬
tete : „Die Wahrheit über den Jesuitenorden ". Die Wahrheil,
die er verkündete, war die: Die Jesuiten sind weiter nichts als
gute Katholiken; sie tun und wollen nichts, was nicht jeder gute
Sohn der katholischenKirche tun und wollen soll. Sie unter¬
wühlen nicht die staatlichen Ordnungen , sie sind keine Ver¬
führer des Volks, sie wollen gar nichts als dem Herrn und
Meister dienen, dessen Namen sie tragen . Zwischen dem Tag
von Damaskus , der aus dem Saulus einen Paulus machte,
und dem Tag , den Ignatius von Loyola bei Pamplona erlebte,
zog er eine Parallele . Der heilige Paulus und d»r heilige
Ignatius , beide von demsÄben Geist gedemütigt und erhoben,
der heute noch in jeder Jesuitenbrust wohnt : von dem Geist
Gottes ! Der unbedingte Gehorsam des Jesuiten ist kein
Kadavergehorsam, sondern der Gehorsam, den der Untergebene
seinem ihm von Gott gegebrneir Vorgesetzten schuldig ist. Trotz
der straffen Organisation 'der SocietaS Jeiu hat die einzelne
Persönlichkeft doch ein erstaunlich weites Feld ; allerdings
müssen ihre kleinlichen eigenen Interessen zurücktreten vor
der großen Sache Ehrlsti . Die deutschen Jesuiten sind immer
treue Söhne ihres Vaterlands gewesen; daZ haben sie 1879 be¬
wiesen, wo ihrer 179 als Krankenpfleger und Seelsorger auf
dem Schlachtfeld tätig waren . DaS ist allerdings ein anderer
Patriotismus als der . der bei Sekt aufs Vaterland toastet!
(Stürmischer Beifall .) Alles, was den Jesuiten nachgesagt
wird, . ist erlogen. . Ihre Gegner handeln nach dem Prinzip
Voltaires : Lügt nur , es bleibt immer etwas hängen ! ES gibt
Leute, be: denen 'der Zweck die Mittel heiligt, wenn -— es gegen
die Jesuiten 'geht. Man bestraft die heutigen Jasuiten für
Taten , die angeblich die des 16. Jahrhunidcrts begangen haben;
das ist genau so, als ob einer wegen Ruhestörung bestraft wer¬
den sollte, die sein Ur-Ur-Ur-Urgroßvater begangen hat. Ziem¬
lich deutlich spielte der Redner auf die „gefährlichen
Freimaurer " an . Wie war es bei dom Ferrer -Rumrsel?
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Da wurde in Paris auf Le« Knopf gedrückt und der elektrische
Strom ging durch Frankreich und Süddeutschlariid bis nach
Berlin . Da hat sich gezeigt, daß es noch eine andere inter¬
nationale Gesellschaft gibt . Hier wie cm zahlreichen anderen
Stellen setzte stürmischer Beifall ein, z. B. auch an dieser : „Sie
glauben nicht, wie viele es gibt, die sin 20. Jahrhundert alles
glauben , was gedruckt ist". Ganz richtig, es gebt immer noch
viele Leichtgläubige! Mit den Empfindungen der 40 Millionen
Protestanten har der Reichskanzler das Verhalten der Staats-
regwrung zu dem bekannten Bundesratsbefchluß begründet;
wie denn, wenn eine Majorität des Volkes sozialdemokratisch
wäre und erklären würde : Die Monarchie geht gegen unser
Empfinden ? Wir Jesuiten wollen mit allen Christusglänbi-
gen znsammenaiiüeiten gegen die gemeinschaftlichen Feinde
des Christentums und des Vaterlandes . Staatliche Gesetze
dürfen nicht nach subjektiven Gefühle« , sondern nach Recht und
Gerechtigkeit erlassen werden.

Pfarrer Kastert  sprach ebenso lange , aber erheblich
kurzweiliger über das Jesuitengesetz. Er ist aus Köln, und
als echter Kölner entfaltete er reichlich viel Humor . Er erntete
ebenso viel Heiterkeit wie Beifall . Wir stehen zwar vielfach
auf einem ganz anderen Standpunkt als er , müssen aber ge¬
stehen, daß uns die frische Art des Redners ausgezeichnet ge¬
fallen , daß er uns einen genußreichen, vergnügten Abend ge¬
schenkt hat . Sein Fall ist offenbar die humoristisch-satirische
Behandlung eines Stoffes ; dem Hunwristen und Satiriker
nehmen wir natürlich die Bosheiten gegen den Liberalismus
und die „achtbaren Zeitungsredakteure " (die Redakteure der
Zentrumspreffe sind natürlich ausgenommen !) nicht übel, zu¬
mal es dem Bundesrat , der Polizei usw. usw. nicht besser ging.
Wie gesagt, wir freuten uns des rheinischen Humors , und so
wurde auch für uns diese Rede zu einem freundlichen Ereig¬
nis , an das wir noch oft gerne denken werden.

Die am Schluß von dem Leiter der Versammlung , Rechts¬
anwalt L a a f f, vorgeschlagene Resolution , in der das Jesuiten-
gesetz als ein ungerechtes bezeichnet und um seine alsbaldige
Aufhebung ersucht wird, wurde natürlich angenommen , -n-

— Der städtische Haushaltsplan für 1913/14 befindet sich
zurzeit im Druck und schließt mit 100 Prozent Kommunal-
zuschlag zur Staatseinkoinmenstouer ab, allerdings ohne die
gewünschte Ermäßigung des Wassergelds. Diese ließ sich nicht
durchführen, da sonst ein Ausfall von 180 008 M. eingctreteu
wäre , für den Deckung nicht vorhanden ist und die in Vor¬
schlag gebrachten neuen Steuern nicht ansgereicht haben wür¬
den. Die ebenfalls vorgeschlagene Erhöhung des Gaspreifcs
ist vom Magistrat abgelehnt worden.

— Todesfälle. In Düffeldorf verstarb der Oberst und
Kommandeur des Niederrheinischcn Füsilier -Regiments
Nr. 39, Ernst v. Blumenstein,  im 54. Lebensjahr . Der
Verstorbene, dessen Familie von einem Mitglied des hessischen
Fürstenhauses älterer Linie abstammt , stand von 1879 bis
1893 als Leutnant im 1. Kurhessischen Jnsanterie -Regimenl
Nr . 81 in Frankfurt a. Dt. und war ein bekannter und belieb¬
ter Offizier im damaligen 11. Armeekorps. An dem China¬
feldzug nahm er teil und gelangte nach verhältnismäßig kurzer
Dienstzeit in die Stellung eines Regimentskommandeurs . Der
Großvater des Verstorbenen, der Kurfürstlich Hessische Kam-
mestherr und Oberforstmeister Ernst v. Blumenstein , Herr auf

, Falkenberg bei Wabern (gestorben 1875), war ein Sohn des
Landgrafen Emanuel von Hessen-Rothenbnrg -Rheinfels (ge¬
storben 1812) und der Julie Strube aus Rothenburg , welchem
bei der Geburt der Name v. Blumenstein gegeben und 1870 von
König Wilhelm bestätigt wurde. Seit 1892 war Ernst von
Blumenstein verheiratet mit einer Tochter des gewesenen
Bankiers und niederländischen Konsuls Becker aus Geln-
Hausen. — Gestern starb , 10 Tage nach dem Ableben seiner
Gattin , in seiner Billa Parkstraße 11 der Geheime Kommer¬
zienrat Adolf Lindgens  im 88. Lebensjahr . Der Dahinge-

. schiedene hatte seit langer Zeit in Wiesbaden gewohnt und war
Fabrikbesitzer gewesen in Mülheim a. Rh., wo auch die Bei¬
setzung in der Familiengruft erfolgt. — In seiner Wohnung
Lefstngstraße 4 verstarb gestern übend der Sanitätsrat
Dt . med . et p-hil . Ludwig Müller  im Alter von 76 Jahren.
Der Verstorbene übte bis vor zwei Jahren noch seine Praxis
aus . — Im 76. Lebensjahr starb gestern abestd der Bergwerks-
direktor a . D . Kurt G e r i cke, Stiftstraße 6 wohnhaft.

— Bon der Bäderbahn . Die Wünsche der Interessenten
nach dem Verkehr von direkten Personenzügen Bad-Nanheim-
Wiesbadem über Hontbuvg werden auch im nächsten Sommer-

. fahrplan nicht in Erfüllung gehen, da die Eisenbahnderwal-
tung ein Bedürfnis nach solchen Zügen nicht für vorliegend
erachtet. Die Zähl der I> und Eilzüge bleibt ebetrsalls un¬
verändert , da der Verkehr gegen das Vorjahr nicht erheblich
gestiegen ist. Viele Reisende, 'besonders Fremde , fahren gern
über Frankfurt , um sich auch dort einige Zeit anfzuhalten,
nur wirkliche Kranke begeben sich direkt in die Taunusbäder.
Im Winter ist der Lokalverkchr zwischen den Taunusbädern
und Wiesbaden ganz unerheblich. Laut vorliegender Statistik
sind die Züge zwischen Wiesbaden und Höchst stark besetzt, die

. meisten Reifenden fahren nach Frankfurt weiter . Für später,
nach dem Umbau des Bahnhofs Höchst, besteht die Wsicht, die
Hamburger Züge von Wiesbaden bis Höchst an Frankfurter
Züge anznhängen und umgekehrt die Züge von Homburg in
Höchst mit den Zügen von Frankfurt zu vereinigen . Dadurch
können einige Daunusbahnzüge , die jetzt direkt hinter oder vor
den Bäderzügen laufen , gespart werden.

— Verbotenes Lotteriesyiel. Auch die Polizei warnt jetzt,
gleich uns , vor dem Angebot des Lotterickollekteurs Soräncn
in Kopenhagen, der von Hamburg aus die Aufforderung zur
Beteiligung an der Dänischen Kolonial-Klassenlotterie versen¬
det. Wie allgemein bekannt sein dürfte , ist das Lotteriespiel in
ausländischen Lotterien verboten. Die Teilnehmer machen
sich strafbar.

— Das verwechselte Paket. Hier wird eine gelungene Ge¬
schichte belacht, die sich am Sonntagabend in der „Elektrischen"
zwischen hier und Mainz abspielte. Hochzeitsgäste aus
Weffenau , die aus dem Rheingau kamen, hatten in einem
Paket Kuchen, Schinken, Wurst und andere „Reste" von der
Tafel eingepackt mit ans die Heimreise genommen. Fm gleichen
Wagen fuhr auch ein Soldat aus Mainz in die Garnison zu¬
rück, ebenfalls mit Paket . Beim Aussteigen verwechselte man
beide. Die Hochzeitsgäste fanden am anderen Morgen einen'
halben Laib Brot, etwas Margarine und Aufschnitt! Der

Herr Vaterlandsverteidiger fand etwas anderes , das ihm ge¬
wiß besser bekommen ist als das , was er mit auf die Reise
ndfym.

— Kleine Notizen. Die Monatsversammlung des
,Lehrerinnenvereins für Nassau.  E . V.", findet
Mittwoch, den 8. Januar , abends 8 Uhr, in der Aula der
städtischen höheren Mädchenschule am Schießplatz statt. — Bet
der Weinprobe des Küfervereins  Wiesbaden be¬
kamen die Weingroßhandlung Gebrüder Simon , Hofliefe¬
ranten , wiederholl sowie die Weinhandlung Joseph Cahn erst¬
malig die Lieferung zu dem am nächsten SamSlag d. M. statt-
findenden Festballe. — Die „Kr e p p e lz e i tun g". welche
Herr I . Chr, Glücklich seit Jahrzehnten herausgegeben hat , ist
von der „Wiesbadener Verlagsanstalt " angekauft worden. —
Gestohlen  wurde ein Fahrrad  vor dem Hause Schwal-
bacher Straße 12. — über den Ursprung der Kindes-
Ieiche,  die am 17. v. M , in den Anlagen hinter dem Kur¬
garten gefunden wurde, fehlt bisher noch jeder Anhaltspunkt.
Die Polizei ersucht um zweckdienliche Mitteilungen.

Theater , rrrmjt. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung der

Kammersängerin Frau Lefsler-Burckard singt in der heutigen
Vorstellung „Der fliegende Holländer" Fräulein Fr ick die
„Senta ".

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
n. Biebrich, 6. Januar . Der Magistrat hat für die Stelle

des 3. Wachtmeisters  den Polizeisekrotär Pansch ans
Werden a. d. Ruhr gewählt, nachdem der schon gewählte An¬
wärter ans Saarbrücken seine Bewerbung zurückgezogen hat.
— Der Magistrat hat beschlossen, um mit dem Seefisch-
Verkauf  die hiesigen Fischhändler in ihrem Gewerbe nrcht
zu schädigen, nur noch Fische an solche Haushaltungen abzu-
geben, die über ein Einkommen bis zu 2500 M. jährlich ver¬
fügen, — Vermißt  wird seit voriger Woche der 62 Jahre
alte Taglöhner Puch a von hier. Er zeigte seit einiger Zerr
Anwandlungen von Trübsinn , da die Behörde seinen Billen
wegen Freilassung seines 15jährigen Sohnes aus der Für¬
sorgeerziehung nicht nachgekommenwar ; weil P . erst unlängst
selbst die Unterbringung des Sohnes in Fürsorgeerziehung
beantragt batte , Man befürchtet, daß der alte Mann den Tod
im Mein gesucht hat — Der nächste Volksunter-
haltnngsabend  findet am kommenden Sonntag statt,

ei. Hochhcim, 6. Januar . Dem Fabrikarbeiter Jean
Diefenhardt  wurde für 25jährige ununterbrochene Tätig¬
keit in der Champagnerfabrik Karl Graeger von der Handels¬
kammer zu Wiesbaden eine Ehrenurkunde  ausgestellt.
— Der Gesangverein „Sängerbund"  beging gestern abend
im Saalbau „Kaisersaal " sem 69. Stiftungsfest,  be¬
stehend in Konzert und Ball , Die Darbietungen des Vereins,
der bereits 9 Preise errurrgen, darunter drei erste sowie der
höchste Ehrenpreis des Nassauifchen Sängerbundes , waren vor¬
züglich. namentlich die aufgegebenen Preischöre vom Flörs-
heimer Gesangwettstreit : „Wie schön bist du, mein Vater¬
land " und „Märzsturm ", fanden lebhaften Beifall. In den
Lustspielen „Ein Toilettengeheimnis ", „Er ist nicht eifer¬
süchtig" und „Manöberliebe" kam der Humor reichlich zur Gel¬
tung und die Lacher fanden ihre Rechnung. — — Eine Kuh
mit einemangenähten Schwanz  ist gewiß kein all¬
tägliches Vorkommnis. Striegelte da jüngst in dem benach¬
barten Dörfchen W, ein biederer Bauersmann seine „Scheck",
die er erst kürzlich gekauft hatte, als , plötzlich, zu seinem
größten Schrecken deren Schwanz abriß . Der Bauer , der
glücklicherweise nicht abergläubisch ist, betrachtete die Sache
näher , und so machte er die fast unglaubliche Entdeckung, daß
der Schwanz etwa in der Hälfte angenäht und der Vorsicht
wogen die Naht noch mit Kuhfladen „verkittet" gewesen war.
Wahrscheinlich hatte die Kuh durch irgend einen Unfall den
Schwanz verloren und der damalige Besitzer, dem man ent
großes Erfindertalent nicht absvrechen kann, hat dann , um
den „Schönheitsfehler" zu beseitigen, das Kunststück vollbracht,

— Wickcr, 6. Januar , Der Lehrerin Maria Kratz von
Wied-Selters wurde aushilfsweise der Unterricht an der
unteren Schule übertragen.

NKssauischL Nachrichten.
= Ordensverleihungen . Schreiner Rudolf Krebs  zu

Unterliederbach erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen, die Werk¬
meister August F a b e r zu Schwanheim, Jakob Kern  und
Adolf Melchior  zu Lorsbach sowie Fabrikarbeiter Hermann
Uhrig  zu Griesheim im Kreise Höchst das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Bronze,

n. Langerischwalbach, 6, Januar , Die , Stadt Wies¬
baden  hat sich nunmehr bereit erklärt , in der Zeit vom
15. Mai bis 15. September ein W a s s e rg u a n tu m von
34 000 Kubikmeter und vom 15. September bis 15. Atai 3700
Kubikmechr gegen Abgabe des Roßbachstollens unentgeltlich
und außerdem noch ein weiteres Wasserquantum bis zum Ge¬
samtbeträge von 500 Kubikmeter täglich gegen Zahlung von
30 Pf . pro Kubikmeter an unsere Stadt zu liefern . Die Stadt-
Verordneten-Versammlung hat nun in ihrer letzten Sitzung den
entsprechenden Vertragsentwurf einstimmig genehmigt. Die
in dem Vertrag enthaltene Bestimmung, wonach Langenschwal-
bach seinen Wasserpreis nicht ohne Zustimmung von Wiesbaden
herabsetzen darf , soll indessen nur 3 Jahre Gültigkeit haben.
Mit der im Distrikt Gberternnner projektierten Radelbabn
war die Versammlung einverstanden : sie bewilligte die außer
den Beiträgen Privater und des Verkehrsvereins noch, not¬
wendig werdenden Mittel bis zur Höhe von 300 M. Die zur
Ausführung notwendiger Arbeiten, wie Pflasterung nnv,
Chaussierung von Straßen , Trottoirs nsw ; Anbau an die
Leichenhalle, Einrichtung von Bureauräumen usw notwen¬
dige Anleihe  von 100 000 M , ist von der Nass, Landesbank
zu 4% Proz . Zinsen zur Verfügung gestellt Die Versamm¬
lung genehmigte die Aufnahme dieses Kapitals , und zwar bei
einer Amortisation von 2 bis 8 Proz,

ö. Niedernhauscu, 7, Januar . Am 10 d, M wird der an
der Strecke Frankfurt -Limburg zwischen den Stationen Epp¬
stein und Niedernhausen liegende  Haltepunkt Nie der -
j o s b a ch für den Personen - und Gepäckverkehreröffnet
werden. Damit ist ein alter Wunsch der Bewohner Nieder-
joSbachs und anderer Gemeinden erfüllt und auch die Taunns-
mrsflügler haben wieder einen neuen Ausgangspunkt für ihre
Märsche.

ö. Hofheim a. T., 6, Januar . Bei der letzten Treibjagd
im hiesigen Walde wurden 125 Hasen und 5 Fasanen erlegt.

ö. Höchst, 6. Januar . Im Westond unserer Stadt be¬
leidigt wieder ein gemeiner Mensch abends alleingehende
Damen in gemeinster Weise. Die Polizei ist eifrig bemüht,
beit Unhold zu fassen.

ö. Köninstein, 6. Januar . Nach 40sähriger Dienstzeit
wurde dem Jagdhuter der Familie Bo-gius dabier, A. Kroch 7r,
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.
— Der vom Vaterländischen Frauenverein veranstaltete Koch¬
kursus begann am 2, Januar , — Die Sprengversuche mit dem
neuen Sprengstoff „Komperit" in hiesiger' Gemarkung ergaben
durch Auflockerung des Bodens ein so günstiges Resultat , daß
die neue RigolmethodL allgemeine Verwendung finden wird.

ht , Usingen, 6. Januar , Die Viehzählung  vom
2, Dezember 1912 ergab gegen das Ergebnis , der Zählung
von 1911 eine wesen stiche Zunahme aller Vieharten . Die
Zahl der Gehöfte mit Viehstand stieg von 3293 ans 6929, wobei
hier aber in Bestacht gezogen werden muß, daß jetzt zum
erstenmal dos Geflügel und die Ziegen mitgezählt sind. Es
wuchen gezählt Pferde 1019 (1911: 1028), Rinder 12 553
(11710 ) , Schweine 13 726 (13 090) . Schafe 2585 (2353) ,
Ziegen 2942, Federvieh 46 567 und Bienenstöcke1268.

ht . Hornau . 6 Januar , . In Verbindung - mit dem 40.
' Stiftungsfeste hält der hiesige Männergesangverein '„Euterpe"
einen nationalen Gesangwettstreit ab.

Dienstag , 7 . Farmar 1918 . - ?r . 19.

— Limburg. 6. Januar . Die Beerdigung deS
Bischofs Willi  findet voraussichtlich Donnerstag , den
9. Januar , statt.

— Nassau a. d. £ ., 6. Januar . Der seit November von
hier 'verschwunden gewesene nervenkranke Diplomingenieur
Wilhelm Lindemann  aus Hamburg ist als Leiche bei
Königswinter gelandet  worden . Er dürste seinerzeit in
die hochg-ehende Lahn gestürzt und ertrunken sein. Geld und
andere Wertsachen fanden sich bei der Leiche vor.

stst Weyer, 6. Januar . Gestern verschied  der Bürger - /
meister a . D. und Kreisdeputierte Philipp Fink  von hier , ehe¬
maliger Reichstagsabgeordneter , im 82. Lebensjahre.

Kus Lee Umgebung.
Bund der Freunde des humanistischen Gymnasiums.
Kt. Frankfurt a. M., 6. Januar . Nach dem Vorgehen der

Berliner und Wiener Freunde des humanistischen Gymnasiums
hat sich hier heute in einer stark besuchten Versammlung ein
Bund der Freunde des humanistischen Gymnasiums gebildet,
Universitätsprofessor Dt . Jmmisch (Gießen) sprach in seinem
einleitenden Referate über „Die programmatischen Grundlagen
des Bundes ", wobei er ansführte , daß die drei bestehenden
Arten der höheren Schulen als gleichberechtigt anznertennen
sind, daß die Humanisten keine rückwärts gerichteten Männer
sind und daß der gegenwärtige .Humanismus deutsch ist. In
längeren Ausführungen legte er dann dar , wie im Vorder-
grrtnde des Unterrichts der Sprachunterricht als Rüstzeug fürs
Leben stehen müsse. In der sich anschließenden Bildung des
Bundes wurden in den Vorstand gewählt : Prof . Ankel (Frank¬
furt ) , Prof . Dt . Pohle (Frankfurt ) , Oberlehrer Burckhardt,
Dr . Hallgarten , Geheimraî Vömel auS Frankfurt und Gtmt-
nasialdirektor Prof . Dr . Schoenemann (Homburg v. d. H ) .
Weitere Ansprachen hielten Prof . Aly (Marburg ) , Prof . Ankel
(Frankfurt ) und Regierungsrat Dr . Frankfurter (Wien).
Dem Bunde schlossen sich bereits 419 Damen und Herren ans
Frankfurt , Offenbach. Hanau , Darmstadt , Höchst, HonMrrg,
Wiesbaden,  Gießen , Mainz und anderen Orten der Um¬
gebung Frankfurts an.

Ein musikalischer Gänsrhirst
* Marburg, 6. Januar . In dem nahen Bierdors Ockers¬

hausen, wo die meisten studentischen Mensuren geschlagen
werden, starb ein seit vielen Jahren besonders in Studenten -
kreisen bekannter Mann , der Gemeindegänsehrrite Heinpich
Lohrey, im Dorfe allgemein „Essig" genannt . An den Latzn-
wiesen südlich der Stadt , wo er sich mit seinen Gänsen be- '
fand , erfreute er gar oft die die Landstraße entlang ziehenden
Passanten durch die Töne , die er seiner Trompete entlockte.
Eine besondere Freude bereitete es ihm. wenn ihn die Musen- .
söhne int Wagen aufnahmen und ihn schließlich in seinem Orte
ablieferten.

Die Bekämpfung der Zigeunerplage.
Ms . Kassel, 7. Januar . Auf Veranlassung des Ministe¬

riums des Innern und interessierter Staatsregiernngen an¬
grenzender Bundesstaaten Mitteldeutschlands wurde heute km
hiesigen Rogierungsgebände eine Konferenz  abgehalten,
in welcher es sich in der Hauptsache um Besprechung von Maß-
nahmeti und vorbereitenden Schritten zur energischen
Bekämpfung  des immer mehr überhand nehmenden
Zigeunernnwesens  in der Provinz Hessen-Nassau und
den angrenzenden Provinzen bezw. Nachbarstaaten handelte.
Anwesend waren u. a. der Oberpräsident der Provinz Heffen-
Nassau Hengstenberg und Regierungspräsident v. Meister aus
Wiesbaden. Die Konferenz dauerte von 91h Uhr morgens dkS
gegen 3 Uhr nachmittags und zeitigte einen eingehenden leb¬
haften Gedankenaustausch über die Vorbereitenden Schritte und
zu treffenden Maßnahmen zu einer energischen Bekämpfung
der Zigeunerplage . Weitere Konferenzen werden noch hier
oder an anderen Orten statisinden müssen, um Beschlüsse in
der Angelegenheit borzuschlagen und fassen zu können.

ö. Mainz , 7. Januar . Ein Leutnant v. K. vom 18. Ar¬
tillerie-Regiment hat sich heute nacht in seiner Wohnung am
Stephansberg durch einen Schuß in den Adund getöt  e t.
Die Ursache des Selbstmordes ist unbekannt.

ht . Kostheim, 6. Januar . In der vergangenen Nacht
stürzte der Matrose  Karbach aus Frankfurt a. M. von einem
im Hafen liegenden Schiff in das Wasser und ertrank.

Kt. Hanau , 6. Januar . Das langjährige Mitglied der
Handelskammer und des Stadtverordneten - Kollegiums,
Bijouteriewarenfabrikant Julius St ein heu er , ist nach
schwerer Krankheit gestorben.

* Hanau , 7. Januar . Die Typhuserkrankungen im hiesi¬
gen Eisenbahn -Regiment haben wieder ein neues Opfer ge¬
fordert . Der Pionier Schellhaas aus Burg -Solms im Kreis
Wetzlar ist heute gestorben. Im ganzen sind noch 177 Mann
erkrankt.

Ms. Kassel, 7.  Januar . Der Magistrat der Residenzstadt
Kassel Hai sich, wie wir erfahren , art die Leitung des guter-
lässigkeirsfluges  für dieses Jahr gewandt und eilten
Preis von 10000 M. für den Fall in Aussicht gestellt, daß .die
Sadt Kassel anläßlich ihrer Tausendjahrfeier  rm
Herbst d. I . von dem Zuverlässigkeitsflug berührt werden
würde. Eine Entscheidung hierül>er hat die Flugleitung jedoch
noch nicht getroffen.

VermischtsZ.
Schwerer Zusammenstoß eines Antomobils mit einem

Landfuhrwcrk . Berlin,  7 . Januar . Ein gefährlicher Zu¬
sammenstoß zwischen einem Automobil und einem Leiter¬
wagen, bei dem der bekannte Fliegeroffizier Oberleutnant
v. Reumann und die beiden Lenker schwer verletzt wurden,
ereignete sich gestern am Hahnberg bei Staken . Der „Voss.
Ztg." wird der Vorfall von einem Augenzeugen folgender¬
maßen geschildert: Ich war mit meinem Automobil von
Düberitz auf der Rückfahrt nach Berlin begriffen und hatte
vier Fliegeroffiziere im Wagen. Wir fuhren am Hahnberg
mit ziemlicher Geschwindigkeit vorbei. Unser Wagen war
beleuchtet, plötzlich.kreuzte, aus dem Felde kommend, im
rechtert Winkel ein Leiterivagen , der ttnbeleuchtet war , unseren
Weg. Beide Pferde und der Leiterwagen wurden von dem
Automobil erfaßt , und es kam zu einem Zusammenstoß, wo¬
bei Oberleutnant v. Neumann einen Armbruch erlitt und
auch der Kutscher des Leiterwagens schwer verletzt wurde.
Beide Pferde wurden getötet und das Automobil beschädigt.
Die übrigen Insassen des letzteren kamen mit dem Schrecken
davon.

Ein flüchtiger Bankier . Hamburg,  7 . Januar . Der
Bankier Mohrdieck aus Jtzeboe ist nach Unterschlagung von
mehreren Hunderttausend Mark mit seiner Gattin angeblich
nach Italien geflüchtet.

Sich selbst gestellt. Augsburg, 7.  Januar . Der In¬
haber des Bankhauses Aletag in Füssen hat sich der Staats¬
anwaltschaft gestellt und ist in Untersuchungshaft genommen
worden.

Entgleisung eines Stadtbahnzuges . Altona,  6 . J «n.
Der Stadtbahnzug 21G50 Blankenese-Altona entgleiste heute
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vie neueiingeriditeteii
Gesellschaftsräume eigenen sieh besonders
zur Abhaltung vornehmer Festlichkeiten.
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Schwarze

Konfektion

Verkauf
zu den bekannt niedrigen

Inwentur»

Ausverkaufs
Preisen

Zwiebel«
Schwalbacher Straße 91.

?ill: Rcparatürelr
an Rolläden maä?t billig. Schott,
Göbenstraße7. Telephon 4491.

Mch-UM-Mei
für Dampfheizung, geeignet für
Buchdruckereien(Walzenkoch.), Färbe¬
reien, Waschanstalten usw., billig 8'L
verkaufen. Näh. im Tagblatt-Kont̂ ,
Schalterhalle rechts. *

Scliwarze Jackenkleider

Schwarze Taillenkleid er

Schwarze Wintermäntel

Schwarze Frtüij ahrsmäntel

Schwarze Morgenröcke
Scliwarze seid . Blusen.

J . Bacharach
Webergasse 4.

nach

LlebSgLFehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

Die aus diesem ssa»
sssitdsrten Malzextract

hergestcüten
In Apotheken
und Drogerien

Löflunds Bonbons
aüen anderen Husäsnäontnjiia weitaus Oberisgsn.

Ein vorzugLNähr-
Präp arat f.Karner
und iKranke. Von
sicherer Wirkung
bei Küsten,ßrast-
katarrh, Influenza

sind an WoWga-
sehmack und rasch
»äsender Wirkung

Stets ,.LöfSunds"
verfangen

KeffenMcher Wortrag.
Mittwoch, den 8. Januar , abends 3 '/,. Ahr, imBortragSsaal, Moritzstr.12.
Thema: Der dreifache Waraungsruf vordem Ende der Welt.

^ Offenb. Joh. Kap. 14.
. , Redners». fhnrm.

Eintritt frei . Damen und Herren willkommen

Wärmer-Cnrnverem.
IleDer Mil PortrSgc

fita&e 7, gelangen lassen.

zur Damen-Sitzqirg
am SanrStag , den 18. Januar,
wolle man bis zum 19. Januar b:i
Herrn üLsrL Seerobcn-

§568
Der Elfer -Rat,

WW KoiiservatoriDm für isi
Lehrgegen3tände: Klavier , Gesang , Violine , Cello und

alle Sebciifäclier.
Elementar -, Mittel- und Ausbildungsklassen.

Prospecte kostenlos. Bestbewährte Lehrkräfte^
Sprechzeit täglich von 2—4 Uhr nachmittags Bahnhofstrasse 6.

Direktor: Amadeus Voigt.

Bheinstrasse 27 ,
neben der Post.

Morgen Mittwoeh:

Schlachtfest,
wozu ergebenst einladet Willi. Schaefcr.

Hotel Epple, Körnrrstr. 7.
Morgen Mittwoch:

—r Schlachtfest. =
wozu freundlichst einladet A.  Epple.

F 48
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Morgen SHItlwosb
den

beginnt unser8.
Januar

Grosser Inventur -Msverkauj.
(■ngscnheim & Marx , tlarklstr.

Beachten Sie unsere morgen erscheinende Spezial- Offerte.

Freitag , den 10. Januar 1913, 8l/4 abends,
im großen Saale der Turn - Gesellschaft,

Schwalbacher Straße 8 :

Vortrag
dös Hm. PfarrersI)r. Seibert aus Panrod über:

„Die Fremdenlegion “ mit Lichtbildern,,
unter Mitwirkung der Kgl . Hofschaiispielerin
Fraulein Biebelsheim und des Wiesbadener
Lehrer - Gesangvereins unter Leitung des
Kgl. Musikdirigeaten Herrn Spangenberg.

Eintritt für Näcbtmitgliedcr 30 Pf . gegen Losung einer Vortragsordnung.
Vorverkauf in den Buchhand 'ungen von Moritz und Munzel, Wilhelm¬
straße 58, u . Schellenbrrg . Kirchgasse 1, in der Papicrwarenhandlg . von Hack,
Luisenplatz i , u. in der Zigarrenhandh von Krökel , Schwalbaoher Sir . 81.

Ich bin boi dem Amtsgericht in Hochheim a. fsl. als

Rechtsanwalt
zugelassen. Mein Büro befindet sich in HOChheirn3. M.,
Bayerischer Hof, Frankfurter Strasse 14.

Telephon 1549.

Dr. jur. Doesseler,

Lee
Rechtsanwalt,
«r

F 388

Telephon 1549.

Hirciisaaie 16 , X.
Feine Mass- Schneiderei für Taiior-Made-Kostüms.
Nur echt engl. Stoffe . — Während der stillen Zeit extra billige Preise.

g : Warnung! :g
Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Gsvifi « weg. Zahl« dafür nach«
weislich die hSÄstrn Preise. ::

Metzgerg . -5 , LoNGMCvIer.
Nv. Zahle pro Zahn bi« s Mk._

Jeder so« d«n wahre» Wer»

aller Sahngebisse
erfahren. Ich zahle Pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefasst sind, zu loben Preisen an.
Xi. ürossiici , MetzKergasse 27.
Bitte auf Name « « Nr . 37 zu achten.

HKttpt --Agentuv.
Erste alteingeführte LebenS-Ver-

sicherungs-Gesellfchaft beabsichtigt,
ihre Haupt -Agentur für Wiesbaden
mit dem Vorhand. Jnkaffobestand z.
1. Febr . cr. anderweit zu besetzen.

Offert , von mögl. kautionsfähigen
Bewerbern , die gewillt und in der
Lage sind, das besteh. Geschäft zu
vergrößern , unter K. 395 an Haasen-
stcin & Bögler, A.-G., Frankfurt
am Main . F50

^Mgelknrfe
Wnlbrunnenstraße 12, 2 l. _

CiL-Masken- u.GäntafteKMm»
mit Hüten zu verleihen. >« I>. LLiz-p.
Hotel Fried richS hof, Friedrichstr. 48, 2.
i SffitrÜX"Hanö otiMjt

SomrcnSerger Str. 14, Höchst. T. 329

1 Viertel Sperrstü , 2. Reihe, Ab. D,
für den Rest der Theatersaison abzu«
geben. Näh. Goethestra üe 10.

Fungen Mädchen
erteile gründt . Unterricht im Anfert.
eigner Wäsche. Anfang jeden 1. u. IS.
b. M. Frau  H . Wiehe, Zie tenr . 6, HP.

Küchenmadchen
gesucht Marktstr atze 8. __

ITpliJ . | te«i üt Kette
(Andenken) verl. am Sonntag zw.
12 u. 1 Uhr von Adolfshöhe bis
Schillerstraße . Abzugeben gegen Be-
lohn. Schillerstraße 14. Biebrich.

Atontag im Kurhaus
Brosche

(Zehnmarkstück. Kaiser Friedrich) ver.
loren. Wiedervringer gute Belohn.
Burgruin e Sonncnberg . _ _

Verloren eine Tasche
auf d. Wege b. Vierstadter Str . d. d.
Alwinenstr ., Lessingstr., n. d. Bahnh.
Abzug, bei Herzig, Webergasse 10. .

Diejemgs derfstt,
welche in der Scharnhorststratze die
goldene Damen -Uhr, gez. E. H., mit
Schleife, aufgehoben hat , ist erkannt.
Bor Ankauf wird gewarnt . Gegen
hohe Belohnung abzugeben Scharn-
horststraße 8, Part , r.__

W. K. 100 Br . 1. Hp.
K. l. Wo.? Erw . umg. Nachr. ob

Fre . da, sonst fahre auch n. hin.
Reihens, zu spät trau . erb. Abh.,
Br . zum absch. bereit , wenn Nachr.
Don . früh dort.

Nr. 10.
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Welt-Detektii-Auskonfts-Bureau„Kosmos
Beobachtungen “» 7 Ermittelungen

«iS

Fachmann . Leitung : Kiiminäl -Wachtmelster a. v . Börner.

. 0 , ' i ;■' ( ; ' ( . ; ) i

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heimgange meines lieben, unvergeßlichen Gatten, unseres
guten Baiers, Schwiegervaters und Großvaters sagt herzlichen
Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emilie Schulte,
geb. Roltger.

Dotzheim h. Wiesbaden , Duisburg . Kivberg,
KaUe a . K. . Salruugeu rr. Kiedentzspf.

Smmy,

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir schmerz¬
erfüllt mit , dass unser lieber Gatte , Vater und Bruder,

Privatier Sali Woitf,
im achtundsechszigsten Lebensjahre sanft verschieden ist.

Im Natiaen der Hinterbliebeneni
Ida Wolff , geb. Herrnstädter.
Martin Wolff.

Wiesbaden , den 6. Januar 1913.
Wielandstrasse 6.

Die Einäscherung findet afn Mittwoch , den 8. JanUar,
vormittags 11 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

Codes -Anzeige.
Heute vormittag 8 /̂r Uhr verschied nach schwerem, mit

großer Geduld getragenem Leiden unsere liebe, gute Tochter.
Schwester, Nichte, Cousine, Schwägerin und Tante,

im 17. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Louis Schmidt.

Wiesbaden (Albrechtftr.8),Köln a/Rh»Mülheim (Ruhr),
den 6. Januar 1913.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den9. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr, in der Trauerhalle, Platter Straße, und daran
anschließend die Beerdigung nach dem Nordfriedhof statt.

krtatsesistrasse 33
Ecke Bahnhofstrasse
Wiesbaden.

Telephon 418 0.

grosses erfolgreiches Institut
Separate Sprech - und Warte-

.. , , , , Zimmer. Geschultes Personal.
lenfiOgOH , LfhenSlV ailUm. Prima Referenzen.

über Ruf, Charakter,

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme beim "Verluste unserer
lieben unvergesslichen Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau iargarethe Oehme, Wwe.,
geb. Bind,

sagen wir unsern innigsten Dank.

Wiesbaden, den 7. Januar 1913.

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden mein ge¬

liebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,
Herr Sanitätsrat

Dr. med. et phil. Ludwig Müller,
im Alter von 76 Jahren.

Ritter des Eisernen Kreuzes,

In tiefer Trauer:

Antonie Müller, geb . de Vivie,
Alma Habelmann , geb . Müller,
Hermine Bethäuser , geb . Müller,
Ludovica Krause, geb , Müller,
Hans Habelmann , Hauptmann und Lehrer an der

Feld -Art .-Schießschule,
Wilhelm Bethäuser , Landesbauinspektor,
Georg Krause, Fabrikbesitzer,

und 4 Enkel.

Wiesbaden (Lessingstr. 4), Jüterbog und Wittenberge, den 6. Januar 1913.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 9. Januar, vormittags 11 Uhr, in der
Leichenhalle des Slidfriedhofs zu Wiesbaden statt, daran anschliessend die Einäscherung.



Adolf Landgens,
Sgl . Preuss . Geheimer Kommerzienrat,

Inhaber des Koten Adlerordens IV. Kl. nnd anderer Orden,

im 88. Lebensjahre durch den Tod entrissen

Die Trauerfeier findet im Hause Wiesbaden , Parkstrasse 12, Mittwoch, den 8. Januar,
die Einäscherung in aller Stille in Mainz.

Nr. 10. DieoStag, 7. Januar ISIS. Wiesbadener Tagüialt. DLerrd-AusgaSe, 2. Matt« Seite 11.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurig- Nachricht,
daß mein lieber Mann. Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Wilhelm Körner.
«ach kurzem, aber schwerem Leiden»cute vormittag4 Uhr im 75. Jahre
sanft entschlafen ist.

Die trarrerrrdeir Hirrterkliederr «» .
Wiesbaden (Frankenstr. 15). de« 7. Januar 1918,
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3 Uhr vom Süd'

friedhof au« statt.

Chronische Krankheiten,
Frauenleiden:
Verlagerungen , Knick -|
ungen ,Verwachsungen,®
Entzündungen etc .,
nervöse Störungen jeder Art

behandelt erfolgreich
A. Kohlmann , Mauritiusstr . 5
Spezial-Institut für Ideal -Heil-
Massage (heilmagnet .Massage)
Magneto - und Psychoteraple

(seelische Behandlung .)
Naturheilverfahren u . Diätetik.

Auskunft frei von 11—6,
Sonntags von 9—12 Uhr.

Tsdss -Anzsigr.
Am 6. d. M., morgens 7 Uhr, entschlief nach langem, schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser Vater , Pflegevater u. Großvater,

Krrr Georg Kerger,
Gber-Nostsch«ff»rr a. D.,

im 77. Lebensjahre.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Srrssn«ne Ferger. Wwe.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9. Januar , nachm.

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

In tiefer Trauer :
Adolf Lindgeus,
Emil Lindgens,
Hugo Lindgens,
Clara Lindgens , geb. van der Zypen,
Clara Lindgens , geb. Leverkns,
Berta Lindgens , geb. Brunswicker,

und 8 Enkel.

Dis Beerdigung findet statt Donnerstag , den 9. Januar , in Mülheim a . Eh ., vom Hause Freiheitstraese 119,
Uhr ; daselbst vorher Trauerfeier um 3 Uhr.

Ein herbes Geschick entriss uns unseren geliebten, hoffnungsvollen Sohn, Bruder und Schwager,

Friedrich Wilhelm von Huntein
stud. med. in Heidelberg.

JEr verschied in München am 4. ds. Mts. im 24. Lebensjahre. ' Wir bitten um stiüo Teilnahme.

Wiesbaden, Hanau, Amsterdam, den6. Januar 1918.

F. W. von Huntein und Frau Clara, geb. Brueggemann,
H. C. Deines und Frau Willy, geh. von Huntein.
A. Lehmann und Frau Betty, geh. von Huntein.
Gustav Klatte und Frau Clara, geh. von Huntein.
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Inhalt.
H Brsuraschweig ’ - Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbriefe.
2) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
8) Homburg v. d. H., Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1838.
4) Nassaaische Landesbank,
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I) Braunschweig-
Uwnoversehe Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 14. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
3 Vi% Pfandbriefe.

Serie 9 vom 1. April 1877.
Lit . A. ä 500(1X 66 73 88 135.
Ltt . B. ä 8000 X 414 426 482 506

509 576 577 666 752 755 779 817 853
892 1001 228 239 258 312 346 417 427
448 505 527 557 760 846 847 961 2043
152 161 189 292 293 389 532 584 597
764 772 793 809 813 839.

Lit . C. ä 506 X 4945 5049 088 126
162 201 219 229 249 276 298 358 438
465 472 538 637 754 819 871 965 6009
081 156 207 246 275 329 402 407 464
520 522 586 631 724 775 859 935 956
989 7031 115 130 263.

Lit . D. ä 200 X 9415 430 458 498
504 634 681 737 769 828 857 874 879
926 999 10078 131 172 173 218 237
369 383 391 733 761 762 816 936 945
11034 054 165 177 200 260 272 284
324 383 402 433 477 500 691 641 659
686 703 733 748 789 803 825 12008
399 455 518 578 626 712 805 816.

Serie 10 vom 1. April 1880.
Lit . A. ä 5000 X 1 49 51 84 111

123 138 148 161 162 215 256 262 366.
Ut . B. ä 1000 X 408 438 443 489

566 513 545 556 564 570 598 615 636
658 693 697 701 719 721 740 753 756
783 841 923 1088 101 165 180 185
205 303 327 339 352 376 393 396 427
#73 495 510 570 614 641 657 727 753
754 818 849 854 960 967 983 2025 034
088 098 101 102 126 177 259 354 414
487 510 528 613 617 659 663 682 685
689 708 729 782 790 798 808 821 832
838 844 924 926 950 967 979 992 3028
069 102 134 157 203 209 221 258 296
381 396 510 539 614 616 631 634 651
673 691 742 790 847 877 926 934
4015 064 188 191 192 220 231 243 336
345 349 355 368 381 395 404 439 466
469 500 505 618 521 549 571 576 612
635 667 668 711 816 822 826 844 869
030 054 978  " 8 5002 005 022 025

Lit . C. ä 500 X 5117 118 100 171
184 215 235 268 298 301 335 421 433
436 452 479 490 509 549 574 690 692
697 727 791 802 813 864 889 907 916
918 920 936 980 6102 129 169 213
289 333 363 370 375 416 428 454 613
514 535 569 589 616 620 663 696 714
720 728 751 785 802 845 905 925 929
983 997 7017 110 122 199 230 256
WO 398 429 486 520 536 577 586 588
590 592 619 621 645 657 688 698 710
763 767 870 950 970 97? 987 8025
030 037 043 068 074 100 104 113 138
173 214 263 302 324 394 418 425 430
437 453 479 492 497 547 657 659 681
686 694 697 712 718 738 787 809 842
885 914 928 940 955 968 975 988 9092
104 123 161 169 219 282 296 302 310
326 339 443 452 513 648 669 696

Lit . D. ä 29®x »735 746 764 829
882 899 904 930 935 961 976 997
10029 062 082 092 114 125 127 175
226 247 248 344 347 374 385 409 447
478 524 531 551 553 688 690 703 704
719 722 935 939 11011 086 101 131
135 170 182 198 210 2X4 284 299 407
«3 415 439 483 572 601 684 688 696
711 732 744 770 822 829 840 882 891
99« 899 968 974 13034 080 125 197
289 277 291 313 318 343 348 368 375
388 406 437 453 455 481 564 570 602
616 617 652 709 728 730 763 777 780
?87 833 860 868 893 935 957 976
»3015 022 026 027  yzz 039 07g n81
E 091 131 245 263 339 340 345 358

Hl 475 476 499 514  230 558 576
028 652 695 737 770 782 866 902 911
961 980 988 14041 058 070 079 111
193 231 251 417 448 454 476 528 531
594 604 644 654 662 671.

T Sw *« H vom I . April 1882.
Lit . A. ä 5000 jc 26 37 72 98 172

189 193 195 247 285.
Lit . B. k 1000 X 377 395 426 436

525 526 542 564 606 642 643 7°0 722
825 922 935 945 1026 108 168 191 198
2X4 256 270 276 298 311 313 324 366
420 497 527 596 674 690 769 770 789
■794 856 873 882 888 959 998 2010
073 080 207 208 230 234 235 249 299
317 332 346 380 381 419 460 482 485
546 588 673 679 738 806 840 859 862
8»1 899 800 952 953 969 997 300(5
012 030 033 057 081 098 110 13-, 14g
147 178 231 272 314 320 327 343 394
435 437 458 528 542 579 598 600 676
744 768 828 839 875 883 923 4052 057
064 096 127 161 170 210 230 238
245 247.

Lit . C. ä 500 X 4372  396 433 472
513 607 764 783 822 862 867 057 5007
012 045 051 058 075 094 111 119 122
157 182 197 212 224 256 260 290 298
531 388 428 474 519 660  657 683 734

770 773 843 846 851 863 930 931
948 960 966 6017 038 043 068 069 122
185 196 208 248 326 356 375 412 471
508 548 606 620 626 639 702 733 781
886 910 960 7041 109 152 169 173 180
203 208 212 226 267 327 368 387 301
406 469 485 547 569 672 582 612
618 638 644 697 733 768 864 941 943
981 8029 087 092 108 119 187 206 214
232 242 284 298 315 316 348 378 383
395 404 464 458 461 471 526 528 635
638 697 708 750 769 761 777 781 801
822 835 861 860 910 911 963 8029
065 101 HO 126 171 191 215 235.

Lit . D. ä 200 X 8366 388 433 461
601 505 525 612 727 732 733 740 794
828 858 868 937 952 10002 052 102
117 134 138 146 163 174 184 284 293
321 329 397 436 452 501 508 539 546
549 564 574 602 617 656 679 719 726
737 780 796 797 805 867 943 961 968
988 ( 1031 040 087 098 120 175 185
186 202 213 218 247 276 283 287 303
324 346 370 424 454 498 501 551 555
574 582 590 611 628 638 702 731 735
861 898 929 931 983 12028 051 130
132 153 246 247 262 292 307 390 435
501 525 676 577 607 630 639 647 654
685 716 784 829 855 863 886 899 906
920 942 981 13037 083 085 128 171
187 259 281 299 305 346 402 456 480
495 507 534 541 568 566 575 700 728
755 780 14005 010 031 035 043 062
069 144 164 239 323 331 359 360 374
389 397 398 408 480 516 518 523 545
609 720 756 779 792 825 919 965 993
15020 033 059 062 077 078 165 266
313 347 360 368 419 438 439 493 498
600 594 596 606 611 631 640 646 657
701 722 781 797 854 881 932 973 989
16006 045 063 081 090 196 330 346
388 509 520 606 611 682 701 788 810
849 859 883 931 962 17038 052 096
098 121 125 178 195 196 209 256 272
356 408 425 440 444 456 461 475 479
612 520 549 565 598 691 697 773 856
926 930 064 985 18037 044 051 059
084 HO 170 194 215 228 264 327 462
471 504 509 513 560 586 615 747 749
754 804 811 829 860 868 824 951
957 990 19031 107 114 150 168 177
185 222 225 257 300.

Serie IS vom 1. August 1896.
Lit . A. k 5000 X 121 127.
Lit . B. ä 1000 X 249 278 620 875

933 975 1059 070 127 797 845 892
897 909 »044 221 294 316 362 419 546
574 725 838 881 963 983 3012 160 173
255 268 311 402 443 582 628 701 833
874 942 4140 249 418 442 583 672 783
822 5066 089 184 185.

Lit . C. i 580 X 5308 433 691 697
768 814 937 986 6109 126 227 289 354
579 709 782 862 970 7060 108 216 255
345 455 562 567 691 735 768 830 924
925 8004 033 348 397 487 563 662 739
9118 173 179 200 317 362 563 628
633 734.

Lit . D. ä »60 X 9810 829 910 938
971 986 10242 333 418 456 465 512
519 11176 199 240 285 286 389 443
482 499 515 596 865 12172 266.

Lit . E. ä 300 X 12373 451 618 712
770 785 825 898 13090 096 129 180
239 507 552 618 678 922 14087 172
301 390 483 637 685 686 717 829 949
15048 072 284 359 435 513 625 661
778 921 18162.

Serie SO vom 1. Januar 1898.
Lit . A. ä 580®X 206 252.
Lit . B. A160« x 782 819 879 1028

087 313 970 3383 454 547 821 939
957 4077 283 398 627 974 5398 594
601 735 898 8104 162 364 720 7079.

Lit . C. ä 300 X 11202 428 477 551
827 853 857 18834 13033 253 321 724
968 982 14065 266 570.

Lit . D. ä S®0 x  17376 519 569
18697 882 990 19081 141 257 297
723 772 935.

Lit . E . S 300 X »»417 638 842 844
923 963 34283 365 384 472 483 646
797 33019 277 288 296 452 456
470 801.

4% Pfandbriefe.
Serie 16 vom t.  Februar 189».
Lit . A. ä 5000 X 84 114.

. Lit . B. ä 1000 X 223 751 787 1283
588 604 626 676 726 872 986 »080 299
337 607 664 675 740 770 824 915 3018
043 257 266 332 356 478 619 725 850
926 4008 026 156 264 366 386 394 495
556 823 854 861 971 997 5006 034
035 135 200 333 411.

Lit . C. ä 500 X 5834 6081 089 123
158 273 285 302 333 526 559 642 887
933 7148 184 284 302 319 422 581 713
722 745 779 824 905 977 8004 060 202
211 225 596 6IS 671 973 9173 187.

Lit . D. ä »00 X 9777 784 826
10035 288 296 443 558 574 812 907
11035 079 137 154.

Lit . E . ä 300 X 11438 511 650 673
899 18012 129 154 182 405 448 527 ’
594 637 663 801 829 13106 108 131
159 362 380 384 499 635 752 821 927
929 14048 239 244 395 405 511 599
614 829 15192.

Serie 17 vom 1. Februar 1893.
Lit . A. ä 5000 X 59 112 161.
Lit . B. ä 1008 x 310 684 797 835

883 1021 029 118 185 239 243 295 322
464 489 623 749 984 990 8137 268 272
746 893 900 956 999 3382 475 623 765
822 4028 082 176 229 305 366 491 603
712 780 5018 076 256 280 341 356 447
636 649 671 822 882 «072 317 427 540
580 702 752 767 784.

Lit . C. ä 500 X 6917 7058 157 325
348 384 416 488 540 799 838 985 8032
227 324 589 605 612 630 804.

Lit . D ä »00 X 9120 134 226
308 454 646 654 666 878 913 968
10019 104.

Lit . E . ä 300 X 50114 116 363 381
402 844 853 904 13013 152 243 342
502 508 543 594 626 980 981 992
13005 041 076.

Serie »I vom ?. September ISS».
Lit . A. ä 5689 X 26.

Lit . B. ä 1000 .X  421 1138 411435
728 847 3013 518 922 3680 4160 178
5909 916.

Lit . C. ä 500 X 6469 580 7087
8545 765 780 940 9009.

Lit . D. ä 390 X 9417 50055 324
11213 360 533 544 547 729.

Lit . E . ä 390 X 13340 925
13804 882.

Serie 3» vom 1. Juli 1904.
Lit . A. k 5000 X 211.
Lit . B. ä 1000 X 1199 467 606 681

»358 435 467 881 3697 839 4149 382
713 763 5251 587 598.

Lit . C. ä 500 X 7561 792 8413
420 424 753.

Lit . D. ä 300 X 9647 699.
Lit . E . i  30 ®x 10381 591.

2) Braunschweigische
Prämiert-Anl. (20 Taler-Lose).
160.Prämienziehg . a. 31. 1)ezbr . 1912.

Zahlbar am 31. März 1913.
Am 1. Novbr . 1912 gezog.  Serien:

104 83 » 431 738 1833
1838 1890 1463 1894 2060 2091.
2155 3248 3488 2602 2710 2825
2893 8848 » 68 » 3950 3080 4101
4235 4354 5014 5034 5049 534«
5532 6805 « 286 645 « «506 «542
6722 7803 721 » 745 » 7812 7991
8814 8481 8554 865 » 8699 8721.
872 » 8873 927 » »427 9441 9524
«732 8890 » 931 » 93 «.

Prämien:
Serie 1233 Nr. 27 (300), 1463 8

(120), 1994 4 (300), 2248 6 (120),
289 3 39 (300), 42 35 37 (300), 5848
40 (45 .000 ), 5522 13 (800) 29 (120),
628 « 2 (300) 29 (120), 0456 6 (300)
37 (9000), 6506 31 (6000), 840 1 48
(4800), 8656 31 (300), 8873 40 (120),
9273 37 (120), 9981 32 (300), 9936
48 (300).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 Jt  gezogen. _

3) Homburg v. d. H., Stadt-
Schuldverschr . von 1888.

Verlosung am 16. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

Lit . A. ä 1000 Jt  36 60 87 125
167 267 349 382 389 424.

Lit . B. ä 588 Jt  10 73 190 239
272 278.

Lit . C. ä 300 Jt  34119139143181.

4) Nassauische Landesbank,
3 ,/2°/o  Schuldverschr.

Verlosung am 3. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

Buchstabe F.
Buchst . F . a. ä »00 X 9 34 93

116 159 174 197 209 289 614 635 725
795 882 1031 057 096 104 205 338 346
403 434 469 502 592 710 848 890 908
»022 039 064 209 255 349 591 604 638
640 739.

Buchst . F . b. ä 500 X 106 154
159 198 206 390 511 522 607 635 751
1030 036059 106 138 164 169 276 666
838 957 991 993 996 2002 086 286
538 695 719 801 936 3008 013 063 092
100 180 262 292 318 359 361 510 587
633 745 803 4247 690 711 722 803
5209 304 329 339 683 685 785 831
6080 096 295 431.

Buchst . F . c. ä IOO0 X 57 231
362 377 432 468 492 495 715 828 1014
025 026 057481 513 553 650 748 »157
327 408 448 583 629 661 681 741 804
853 953 994 996 3098 110 183 258
324 358 593 625 627-

Buchst . F . d. ä 3000 X 18 25 87
229 372 561 593 799.

Buchstabe k.
Buchst . G. a. ä 3Ö0 X 167 168

404 428 439 533 678 754 860 954 1129
250 254 316 601 643 699 785 789 972
973 3098 169 345 367 471 587 624 907
3050 096 514 520 792 4008 295 298
394 444 589 620 666 742 781 959.

Buchst . G. b. ä 500 X 118 153
938 968 995 1425 614 710 725 765 893
903 3363 556 730 760 912 3191 202
241 364 683 4066 075 136 203 221 225
240 409 452 627 804 926 5023 269 425
493 605 623 731 780 811 892 983 6106
176 222 462 606 838 857.

Buchst . G. c. ä 10(10 X 253 320
378 391 397 613 776 942 1041 145 183
3012 050 068 247 295 533 612 656
658 688 821 837 870 3060 274 371 695
849 850 884 955 989 991.

Buchst . G. d. ä 3000 X 34 44 78
171 202 428 491.

Buchstabe H.
Buchst . H. a. ä SO® X 114 343

345 390 402 611 612 640 68) 729 761
814 826 1008 021 033 074 179 229 260
303 392 402 425 472 584 645 650 852
854 921 962 969 977 3010 012 000
079 086 103 2)2 279 3)7 402 403 413
427 512 531 g7l g77  658 793 910 913.

Buchst . H. b. k 500 X 117 131
182 512 527 549 581 632 663 756 800
808 910 998 1052 075 116 135 152 236
254 363 381 428 433 492 510 676 785
893 943 986 2001 081 253 345 540 570
584 593 600 782 875 880 891 923 3027
170 257 281 325 358 368 449 463 491
505 534 593 802 849 889 918 941 943
986 4000 076 124 176.

Buchst . H. c. k 1000 X 12 52 75
80 131 180 254 393 401 447 464 481
530 578 586 698 733 739 749 821 824
826 850 899 914 (096 104 197 373
454 621 632 668 844 878 982 »001 079
3) 1 322 336 358 384.

Buchst . « . d. ä »000 X 16 43 59
69 78 157 265 439

Buchstabe K.
Buchst . K. a. ä 200 X 102 326

347 409 410 420 440 442 449 608 623
763 834 038 962 »027 028 029 166 22!)
230 231 235 323 438 550 555 592 611
667 932 2052 100 106 111 477 534 598
809 819.

Buchst . K . b. ä 500 X 15 32 170
235 356 375 484 594 701 729 823 835
860 975 1038 070 072 074 112 139 162
255 291 317 326 328 356 388 476 477
605 659 741 777 812 972 3007 130
148 150 217 305 416 744 775 3125 276
296 297 377.

Buchst , K. c. ä 1000 X 20 101 202
248 260 333 335 383 531 600 766 790
838 839 907 952 971 1089 112 207 280
342 627 807 823 853 880 »031 052
096 194.

Buchst . K. d. ä 3000 X 11 64 398
410 420 438 632 648 668 678 708 739.

Buchstabe L.
Buchst . L. a. k »00 X 179 231 255

270 484 537 572 574 601 745 763 798
918 933 990 1227 373 421 569 581 604
652 673 753 768 810 933 955 956 974
3046 088 222 234 377 430 716 941979
3036 101123 209 394 402408 441 444
489497.

Buchst . L. b. k 500 X 50 91 108
111 112 397 409 445 536 574 685 703
711 716 844 881 891 972 1299 327 328
605 513 596 612 751 835 845 942 »057
060 061 063 101 155 340 415 487 500
694 801 802 843 953 3076 153 419
514 535 536 574 597 606 617 647 671
860 887 4012 064 137 188 262 342
571 643 654 711 723 865 5038 347 413
471 496 619 713 734 808 872.

Buchst . L. c. ä 1000 X 4 39 55
95 128 182 238 364 436 564 649 669
673 692 778 931 1187 207 218 275 533
542 593 609 ,631 655 680 751 803 818
2034 035 040 150 236 342 599 628 853
983 3124 238 369 373 413 455 578
585 594 646 650 792.

Buchst . L. d. ä 2000 X 47 52 78
92 150 185 341 386 522 732 865 956
957 1000 147 202. _

5) Neapeler 5% unifizierte
Schuld von 1881.

63.Verlosung am 29.November 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Serie A. ä 100 Lire . 1963 3481
4764 5786 830 916 6891 7406 681
8854 992 »886 10003 11767 12136
692 926 18170 14463 619 600 694
,15430 821 16416 17204 671 18431
864 892 19264 20794 21343 433 765
888 22233 421 613 735 23716 24072
25666 26143 266 27266 30622 31326
687 722 32662 722 33139 35122 744
36200 774 87063 38267 39101 40360
41469 42882 43363 44136 676.

Serie B. ä 200 Lire . 179 1 2496
3022 667 766 4662 5124 6063 8778
10364 11465 12066 18427 17668
18326 21203 766 23412 25231 601
27424 666 28182 20226 30334 31729
34031 36016 37620 920 39323 46231
684 901 49390 50664 51968 57422
60217 61102 184 264 497 65737
66526 67163 673 71171 721 772
72230 73657 810.

Serie C. ä 500 Lire . 1268 696 624
2124 657 696 8063 370 793 5218 323
963 6214 696 8713 »631 904 10108
12634 13415 796 14194 718 907
15301 990 16487 664 18637 19231
398 20666 938 21433 666 22 )33 162
284 619 660 23032 103 24623 837 977
28272 646 661 763 796 961 27634.

Serie D. ä 1000 Lire . 364 390
691 6298 7098 801 8138 10270 690
12283 14793 15092 16021 18064
20036 25783 33129 3 4432 35104
664 662 896 3(5356 40111 182 41365
437 660 621 45273 612 47371 48174
49690 52196.

6) Preußische
Central-Bodenkredit-A.-G.,

Pfandbriefe.
Verlosung am 6. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
3Yi%  Central -Pfandbr . v. 1886.

Lit . A. ä 5000 Jt  386 630 631
714 779 812 923 988 1067 062 083
147 196 335 661 719 2078 139 188
300 631 867.

Lit . B. ä 3000 A 19 20 391 392
665 666 736 736 859 860 1403 404 466
466 673 674 919 920 963 964 983 984
3463 464 707 708 4676 676 701 702
5081 082 139 140 629 630 601 602 836
836 961 962 6689 690 887 888 897 898
961 962 7167 168.

Lite , ä 1000 Jt  931 - 940 1071
—080 401—4)0 2761—770 6611—620
8681—690 10861—870 16031—040
191- 200 261—260 17801—810 18271
—280 18911—920 20001 - 010 231—
240 401—410 4SI—600 24631 —640
25621—630 26461—460 491—600.

Lit . D. ä 500 M. 861 —870 6661
—670 961—970 7401- 410 421—430
8001—010 10,191—200 391- 400
11041—060 12311- 320 13761 —760
1690 )—910 17391—400 18711—720.

Lit . E. ä 300 Jt  621 - 630 1441
-460 4021—030 5201—210 931 -940
6231 - 240 702.1- 030 681- 690 8131
—140 12171- 180 601—510 13631
—640 15291- 306 961—970 17881
—890 21771—780 22311—320 24231
—240 491—500 26161- f60 321- 330
20731—740 781—790 30321 —330
31961 —960 32031 - 040 85091 - xüO
38341- 360 30621—630.

Lit . F. ä 100 Jt.  31 194 237 244
463 839 1177 429 641 2084 463 472
769 922 973 983 3287 636 680 734
787 910 4216 606 666 793 991 5060
133 163 193 423 436 486 610.
3Yi%  Central -Pfandbr . v . 1896.

Lit . A. ä 5000 Jt  363 364 663 664
661 662 1U9 120 767 768 2387 388
3431. 432 989 970 4661 662 5 )66 166
489 490 6093 094 236 236.

Ut . B. ä 3000 M. 267 258 403
404 677 678 1419 420 461 462.

Lit . C ä 1000 Jt  3741 - 750 5311
—320 731- 740 8811—820 15661—
670 191H —120 35481—490 621- 630

88311—320 901—910 30991—31000
841—860 32241—260 611—620.

Lit . D. ä 500 Jt.  2691 —600 4761
—770 5041- 050 6561—660 7611—
620 8691—700.

Lit . E. ä 300 Jt  466 - 460 791—796
8826—830 4711—716 6206—210.

Lit . F. ä 100 Jt  1816 - 820 3836
—840 6116—120 10031—036.

7) Rumänische 4°/0 amort.
Staats -Rente von i889.
4%  äußere Gold -Anleihe.

Verlosung am 2/16. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

ä 5000 Fr . 240 426 470 485 662
1110 161 163 308 413 478 611 637 667
730 749 816 818 843 948 972 2204 237
304 343 499 704 790 873 374 914
3006 132 181 184 195 248 274 669 666
689 4042 043 082 088 178 366 447 639
668 746 777 804.

ä 1000 Pr . 5061 093 137 346 427
647 681 786 802 824 832 875 966 6049
229 371 790 929 7113 274 461 618
623 694 608 689 8097 114 243 623 915
929 8091 096 157 236 263 341 632
741 807 817 844 877 10106 289 616
638 690 761 893 912 934 11267 279
368 425 835 840 846 982 18097 038
206 326 605 607 75:3 748 894 918 967
13084 186 616 769 862 946 14062 333
,360 788 817 891 15124 168 244 466
641 693 762 860 923 960 16179 202
213 260 261 307 31-2 412 661 674 608
667 699 768 832 999 17101 216 269
312 679 680 712 748 767 906 918 834
18272 620 540 665 764 861 916 19012
080 247 289 378 444 469 480 662 765
779 866 910 917 846 80092 113 141
298 367 367 373 399 442 643 685 639
666 740 770 878 918 966 967 81022
063 086 120 207 224 409 466 466 604
629 649 718 936 88000 183 167 178
263 267 288 423 458 680 762 819 888
83016 056 128 426 626 654 669 698
718 »4038 374 603 684 763 820 839
864 944 966 972.

ä 500 Fr . S5032 044 224 261 777
899 922 983 26014 212 669 633 774
804 912 964 27024 061 166 180 357
648 700 703 746 769 28008 097 218
368 432 437 673 689 736 782 924 967
29029 036 043 094 331 445 464 717
721 733 746 818 30433 691 607 614
833 908 939 31110 419 460 471 602
660 699 641 643 866 890 906 88078
086 318 392 670 716 847 961 88071
079 116 118 163 181 240 296 461 462
613 609 622 664 669 854 34191 233
346 364 369 385 390 412 664 726
836 962.

8) Serbische 4 ,/2% steuer¬
freie Gold-Anieihe von ISSN.

Die Tilgung per Dezember 1912
ist durch Ankauf erfolgt.

9) Wiesbadener Kronen-
Brauerei Aktien - Geseüsch.,
4 ,/2°/o  Pari -Übl. Emiss. 1887.
Verlosung am 19. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
Lit . A. ä 1000 Jt  26 63 70 130

143 178 199 229 272 298 312 328 330
340 402.

Lit . B. ä 500 Jt  9 120 162 168
163 229 282  369 381 386 386 396.

10) Wiesbadener
Stadt-Anleihescheine.

Verlosung am 12. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

4%, jetzt 3<t%  Anl. v. 15. August 18,83.
(29. Verlosung .)

Buchst . P . ä SOO Jt,  14 66 134
135 147 172 188 194 207 220 249 261
263 272 295 321 346 866 387 428 448
491 618 637 665 610 662 670 702 760
806 823 864 921.

Buchst . Q. ä SOO Jt  88 106 113
176  190 214 233 260 285 287 298 319
367 388 389 426 439 476 616 636 652
664 602 622 642 660 679 717 730 788
798 862 890 927.

Buchst . E . ä 1000 Jt  14 66 66
128 161 166 206 214 239 272 292 310
385 438 446 481 604 628 634 640 «64
616 638 666 677 702 783 788 836 860
914 949 962 1013 084 104 167 179
206 228.

Buchst . 8. ä 8000 Jt  20 29 52
67 87 109 139 169 200 229 387 461 4%.
3iX Anleihe vom I . Januar 1887.

(26. Verlosung .)
Buchst . T. ä ZOO Jt,  14 68 86

100 146 167 181 237 246 263 269 318
319 339 383 413 421 447 462 469 489.

Buchst , ü . ä 500 Jt  12 73 96 98
143 171 176 190 218 271 321 374 399
443 465 473 477 497 611 620 666 602
606 614 637 640 644 697 700 712 793.

Buchst . V. ä 1000 Jt  25 76 107
HO 122 131 136 218 228 242 267 304
327 369 381 422 446 490 620 667 676
692 768 836 838 849 866 878 880 fes9.

Blichst . W. ä 2000 Jt  13 16 32
89 104 168 187.
42, jetzt Sil Anleihe v. 1. Juli 1861,

(22. Verlosung .)
Buchst . Al . ä 200 Jt  11 34 44

68 117 161 167 198 232 260 291 330
378 444 486.

Buchst . A ll . ä 500 Jt  33 69 74
101 148 162 197 268 298 336 361 366
364 392 427 466 616 628 668 601 616
668 703 709 741 776 826 861 889 898
917 983.

Buchst . AIII . ä 1000 Jt  26 69
85 107 149 171 220 226 290 340 361
370 383 421 433 463 493 619 660 661
673 697 632 67,7 696 720 728 747 798
810 836 870 882 802 966 1022 027
090 139 180.

Buchst . AIV . ä 2000 Jt  16 32
66 78 126 162 174 246.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

ä
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vormittag bei der Einfahrt in den Bahnhof Kleinflottbeck mit
drei Wagen. Der Verkehr war längere Zeit unterbrochen.
Personen wurden nicht verletzt.

Eine folgenschwere Gasexplosion. Paris,  7 . Januar.
In einem Hause in der Rue des Blaues Manteaux verübte
gestern abend ein GeschästSdiener Selbstmord , indem er sich
in seiner Stube mit Leuchtgas vergiftete. Ms der Haupt.
Pförtner mit fünf  Rachbarn in das Zimmer eindrang , ent¬
zündete sich daselbst das angesammelte Gas an einer Flamme
des Hausflurs . Eine furchtbare Explosion erfolgte. Alle
sechs Personen wurden mehr oder minder schwer verletzt.

Handel, Industrie, Yerkekr.
Banken und Börse.

~ Berliner Börse. Berlin , 7. Januar . (DrahtbericM.)
Nach, den heute vorliegenden Nachrichten hat in den Börsen¬
kreisen die Ansicht weiteren Boden gewonnen, daß die Balkan¬
schwierigkeiten auf dem Wege von Verhandlungen ohne neue
kriegerische Komplikationen ihre Regelung finden. Man
rechnet damit , daß der voraussichtlich bald erfolgende Fall
.Adrianopels die Türkei zu weiterer Nachgiebigkeit veranlassen
dürfte . Der Verlauf der Börsen von London und Paris sowie
die heutigen Londoner Privatdepeschen bestärken die hiesigen
Kreise in ihrer optimistischen Auffassung.  Das
Geschäft gestaltete sich allerdings nicht besonders lebhaft,
trotzdem überwog aber die Kauflust am Montanmarkt das An¬
gebot so entschieden, daß die Kurse der Hauptspekulationswerte
meist mit Besserungen um mehr als 1 Proz. einsetzten.
Deckungen sollen hierzu allerdings beigetragen haben. Für
Schiffahrtsaktien machte sich auf Grund des lebhaften Aus:
''ranjdererverkehrs lebhaftes Interesse bemerkbar, woraus sich
iür diese Werte Steigerungen um etwa 2 Proz. ergaben. Von
Elektrowerten gewannen Siemens und Ealske mehr als
9 Proz . auf die Mitteilung in der heutigen Generalversamm¬
lung über den bedeutenden Auftragsbestand. Schückertaktien
stellten sich gleichfalls wenig höher . Von Banken sind Peters¬
burger Internationale mit einer Steigerung von etwa 1 Proz.
als begehrt zu nennen . Türkische Lose zogen kräftig an. Die
Festigkeit konnte sich auch im späteren Verlaufe in vollem
TTmfange aufrecht erhalten , ohne daß jedoch die Umsätze
Ausdehnung erlangten. Tägliches Geld 4%' Proz . Privat¬
diskont 4% Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . AL, 7. Januar.
(Draihtbericht.) Der Verkehr gestaltete sich heute bei Eröff¬
nung freundlich.  Lombarden und Staatsbahnen blieben
vernachlässigt. Scharrlung behauptet . Bankaktien wiesen nur.
geringe Veränderungen auf;  die Tendenz für diese Werte war
behauptet . Österreichische Werte nur wenig verändert.
Diskonto-Kommandit etwas fester. Lloyd und Paketfahrt ten¬
dierten nach oben. Edison etwas reger gehandelt. Schlickert
erfuhren mäßige Befestigungen. Siemens und Halske lebhafter.
Die Spezialwerte der Montanaklien zeigten eine unregelmäßige
Haltung. Eschweiler, Phönix, Harpener und Gelsenkirchen
sind bei fester Tendenz zu erwähnen. Am Kassamarkt der
Rentenwerte wurde die Stimmung auch heute freundlicher.
Es bestand Nachfrage für heimische Anleihe. Geringes Ge¬
schäft war in ausländischen Fonds zu konstatieren . Am
Kassamarkt für Dividendenwerte war die Haltung mit wenigen
.Ausnahmen gut behauptet . Es notierten Adler-Kleyer und
Daimler höher. Später trat lebhafte Bewegung in Schiffahrts-
aktien ein. Die Börse schloß bei fester Tendenz. Privat¬
diskont 45/s Proz.

* Ein neuer Geschäftsinhaber der Berliner Ksmde'fegesell»
schaff. Direktor Herbst von der Berliner Handelsgesellschaft
soll als Geschäftsinhaber in Aussicht genommen sein. Die
Entscheidung wird in einer demnächst stattfindenden Auf¬
sichtsratssitzung fallen. Zurzeit sind die Geschäftsinhaber des
Instituts bekanntlich die Herren Karl Fürstenberg, Gustav
Ährens und V,"alter Merton.

w. Die chinesische Anleihe, ln Sachen der chinesischen
Anleihe wird der „F. Z.“ mitgeteilt, daß eine neue Sitzung in
London nötig sei, die sich mit der Frage der Unterbringung der
amerikanischen, russischen und japanischen ' Anteile in dem
Sinne beschäftigen dürfte, die Geldmärkte von London und
Paris vor allzu großer Belastung zu bewahren. Da für die
Emission noch kein Zeitpunkt vorgesehen ist, kann sich der
Abschluß noch hinziehen . Der Zinsfuß und der Übernahme-,
kurs sind noch ungewiß. BrSfimina risch vereinbart ist, daß
das Konsortium 6 Proz. unter dem Subskriptionspreis zahlen
soll, wogegen es aber Stempel und Spesen zu bestreiten hätte.

w. Die Bulgarische Natitmalbank in Sofia eroffnete gestern
die Schalter ihrer neuen Filiale in Saloniki.

w. Die Griedhicche Nationalbank in Athen beabsichtigt,
demnächst eine Filiale in Saloniki zu errichtenj

Industrie und Bändel
* Personalien. Der Direktor der ZuckerraffinerieAlten

.(es rheinischen Aktienvereins für Zuckerfabrikation, Geheimer
Kommerzienrat Kröger,  ein bedeutender Zuckerindustrieller,
ist gestorben.

* Gründungen und Eapitalserhöhungen im Jahre 1812. Im
Jahre 1912 sind in das Handelsregister, nach einer Zusammen¬
stellung der Finanzzeitschrift „Die Bank“, 183 Aktiengesell¬
schaften mit 252.2 Mill. M. Kapital (i. V. 169 mit 240 Mill. 'M.)
und 4098 Ges. m. b. H. mit 354.2 Mill. M. Kapital (i. V. 4031
mit 403.3 Miil. M.) eingetragen worden. Die Kapitalserhöhungen
erstrecken sich auf 427 Aktiengesellschaften mit 759.1 Mill. M.
(i. V. 437 mit 625.1 Mill. M.) und auf 962 G. in. b. TI. mit
104.2 Mill. M. Kapital (i. V. 815 mit 92.1 Mill. M.). Das größte
Kontingent unter den Neugründungen der Aktiengesellschaften
stellen mit rund 51 Mill. M. Kapital die Banken und Ver¬
sicherungsgesellschaften, die unter den Kapitalserhöhungen
mit 146.6 Mill. M. Kapital an zweiter Stelle stehen, vor Metalle
und Maschinen mit 131 Mill. M. und Bergbau, Hütten und
Salinen mit 115 Mill. M., aber hinter der Elektrizitätsindustrie,
die. mit 169 Mill. M. den höchsten Betrag aufweist. Unter
den Gründungen und Kapitalserhöhungen der G. m. b. TI. stehen
die unter Metalle und Maschinen rubrizierten mit 45 bezw.
17 Mill. M. an erster Stelle. Die meisten G. m. b. H.-Grüii-
dungen sind im Baugewerbe und bei den Terraingesellschaften
erfolgt, nämTch 621; aber das von ihnen beanspruchte Kapital
von nur 31 Miil. M. ist ein Beweis dafür, daß ein großer Teil
dieser Gesellschaften mit dem Minimaikapital von 20 000 M.
gegründet worden ist.

* Nene Aktiengesellschaft in der Tnchiadnstrie. Die
Tuchfabrik Forstmann u. Huffmann in Werden (Ruhr) soll
unter Führung der Essener Kreditanstalt in eine Aktiengesell¬
schaft mit 5 bis 6 Mill. M. Kapital umgewandelt werden. Ein
Teilhaber tritt Vermutlich aus der , Firma aus.

Marktberichte.
— Heu - und Sirehmarkt zu Frankfurt a . M . vom 7 . Januar.

Man notierte : Heu '3.20 bis 3.50 M., Stroh (Korn-Langstroh)
2.50 M. Alles per 50 Kilo. Geschäft: ruhig. Die Zufuhren
warea aus den Taunuskreisen, den Kreisen Hanau und Dieburg.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 6.Jannar 1913.

Ochsen.
a) vollSei &ch .. auagemäst -, höchst Schlachtwerfcs,

di© noch nicht gezogen haben (imgejochte ) . .
b) ToUfloiscSu aupgemäsfe., im Alter v . 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

außgemästete . . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a) voilüesschnausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b) voILßeischige , jüngere . . .
c ) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemastete Färsen höchsten

Schlacht -Werts . . . . .
b) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
c ) ältere ausgemastete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Parsen . . .
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Oering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . . .
b ) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringere Saugkälber . . •

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masth ’ämmel . .
b) ältere Masth ’ämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe • . .
o) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebend ge w.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
©) fleischige Schweine unt . i00 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb : Ochsen 74, Bullen 9, Färsen und Kühe 121, Kälber 247,

Schafe73 , Schweine 775. — Marktverlauf : Im allgemeinen ziemlich
lebhaftes Geschäft ; in Großvieh bleibt geringer Ueberstand.

(rewieht.
teniAcht-

Per&ü kg. Per &Ohf.
60- 64 88- 98
61- 55 90- 07

45- 49 86- 91

47- 51 83—90
43- 46 76- 81

50- 55 83- 07

41—45 76- 83

36- 40 68- 75
30—35 67—72

66- 69 110- 115
63- 68 105- 113
56- 61 94- 102
60- 55 85—93

4t 86

67- 68 86- 87
66V2-67‘/2 85- 887-
6Z>/--S0>> 88- 87

07- 68 84—85

Letzte Drahtberichte.
Vom Vulkan.

Kein Waffenstillstand für Skutari.
# Belgrad, 7. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Nachdem der Kommandant von Skutari , Hassan
Riza-Bei, noch immer nicht den Waffenstillstand anerkennt, (an¬
dern stets neue Ausfälle  von der Stadt aus unternimmt,
wurden der serbische Kommandant Major Markowitzsch sowie der
Kreisvorsteher von Alesio und ein Haupimann abgesandt, um zu
fragen, ob ihm bekannt sei, daß der Waffenstillstand zustande-
gekommen und warum er diesen nicht einhalte. Die Delegierten
kamen mit dem Abgesandten Riza-Beis, Ibrahim Talat -Bei, vor
Gurbelusa zusammen, lvelcher ihnen bekannt gab, das; dem Kom¬
mandanten von Skutari seitens der Pforte  über einen
Waffenstillstand nichts bekannt  gegeben wäre, weshalb er
sie ersuche, sich sofort zu entfernen.

Zur Unterbrechung des Feilscheris in London.
wl>. London, 7. Januar . Die „Times " vergleicht die Sus¬

pendierung der Friedensverhandlungsn mit der üblichen Pause
in einer orientalischen Geschäftshandlung.  Der
Augenblick sei natürlich delikat und nicht frei von Gefahr. Aber
wenn die Lage auch ihr Risiko habe, so habe sie auch ihre Vor¬
teile und sicher wären alle Unterhändler enttäuscht, wenn diese
Pause verloren gehen sollte. Das Blatt betont, daß die Verhand¬
lungen nicht abgebrochen sind noch auch als abgebrochen anzu-
sehen seien, sondern daß nur eine Suspension statigefunden habe.

Das „Daily Chronicle" zur Ernennung des Herrn v. Jagow.
wb. London, 7. Januar . Das „Daily Chronicle" schreibt

über die Ernennung des Herrn von Jagows  zum
Staatssekretär des Äußern : Seine Ernennung wird nirgends
als ein Zeichen für eine Abkehr von der späteren Politik seines
Vorgängers angesehen. Die Gelegenheit wäre auch für einen
Wechsel nicht geeignet, zumal da der Kurs , den Deutschland
während 'der letzten 12 Jahre verfolgt habe, so gut wie allge¬
meinen Beifall  gefunden habe. Es sei gut, daß der neue
Staatssekretär von einer Hauptstadt komme, wo es während
der ganzen gegenwärtigen Krise keine Kriegspartei
gegeben habe und wo die Haltung der kriegführenden Parteien
nahezu ebenso detachiert war wie die unserige.

Bom russischen Thronfolger.
* Paris , 7. Januar . „Echo de Paris " meldet aus Nizza:

Trotz aller Dementi bestätigt es sich, daß der russische Thron¬
folger seine Reise angetreten hat und in St . Martin einge-
irosfen ist. Er ist am Freitagabend 10y2 Uhr im Hotel von
St . Martin abgestiegen. Das Gefolge besteht aus vier Per¬
sonen. Der Thronfolger lebt in st r e n g st e m Inkog¬
nito.  Die Umgebung des Hotels wird von einer großen
Anzahl Polizisten  streng bewacht.

Eine Profcssorenkonserenz über den Klinikerstrcik.
A Halle, 7. Jannar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Hier wurden dieser Tage Ver¬
handlungen zwischen den Professoren der medizinischen
Fakultät der Universität Halle und einigen Professoren
der medizinischen Fakultät der Universität Berlin,
unter ihnen Geheimrat Orth und Professor Kraus , ge¬
pflogen^ Diese drehten sich um die Frage , ob und welche
Ausländer  in Zukunft an den deutschen Universi¬
täten zu den klinischen Semestern zugelassen werden
sollen. Die Verhandlungen wurden geheim geführt.
Wie die „Saale -Zeitung " erfährt , wurde vor allem
davon gesprochen, daß die Ausländerfrage an den deut¬
schen Universitäten nur durch die vielen Russen  akut
geworden sei, die in Deutschland studierten . Und
zwar handele es sich in der Hauptsache uni Russen
jüdischen  Glaubens , welche die deutschen Universi¬
täten besuchten, da ihnen der Besuch der russischen Hoch¬
schulen versperrt , resp. unmöglich gemacht ist. Sie wer¬
den in Rußland nur in ganz geringer Zahl zu dem
medizinischen Studium zugelassen. Die Ablegung der
Prüfung an einer russischen Universität ist ihnen fast
unmöglich gemacht. Dagegen ist das Praktizieren den
russischen Juden ^ ohne weiteres gestattet, wenn sie m
Deutschland die Staatsprüfung abgelegt haben. In
der Versammlung wurde es daher als das Angezeig-
teste erachtet, wenn man mit den russischen Be¬
hörden  verhandle wegen Herstellung der Gleich¬
berechtigung der jüdischen Studenten mit den Anders¬
gläubigen bei dem Universitätsstudium . Man war sich
einig darin , den russischen Behörden vorzustellen, daß
es bei der geringen Zahl der Ärzte in Rußland drin¬

gend zu empfehlen wäre , die antisemitische Universitäts-
Politik fallen zu lassen, um so mehr , als in Deutschland
in Zukunft voraussichtlich strengere Maßregeln
für russische Shudieren -de Platz greifen würden , da me
Zulassung der russischen Studenten zu den klinischen
Übungen in Deutschland in Zukunft von der Wiegung
einer dem deutschen Physikum  glerchstchenden
Prüfung an einer russischen Hochschule abhängig sem
werde.
Der vermißte nordamerikauischeTruppentransfwrtbampfer

„Panther".
* New Jork, 7. Januar . Ein Telegramm ans Norfolk

besagt, Idaß man dort große Befürchtungen wegen des etwaigen
Verlustes des amerikanischen Staats -Transportsdampfers
„Panther " hegt. Das Schiff fuhr in der Richtung nach
Guantanamo und man ist seit 8 Tagen ohne Nachricht von ihm.
Es ist möglich, daß das Schiff in dem großen Sturm , der m
den letzten Tagen wütete , verloren gegangen ist. An Doch
befinden sich 120 Personen.

Zur Beendigung des Saarbergarbeiterstreiks.
wb. Saarbrücken , 7. Januar . Auf den Gruben „Seifen"

und „Luifenichal" sind die Belegschaften heute morgen voll,
ständig angefahren.

Politische Unruhen in einer italienischen Ortschaft.
Rom, 7. Januar . In der Ortschaft Roccagsrga fanden

gestern politische Unruhen statt , bei welchen die Polizei mit
Steinen angegriffen und ein Brigadier und vier Polizisten
verletzt wurden . Hierauf feuerte die Polizei.  Ern
Demonstrant wurde getötet, mehrere andere verwundet.
Truppen halten jetzt die Ortschaft besetzt.
Die 5 angeblichen Fremdenlegionswerber wieder freigelaffen.

wb. Metz, 7. Januar . Die fünf angeblichen Wer«
b e r für die Fremdenlegion,  die vorgestern festgenom¬
men worden waren , sind, wie der Polizeibericht meldet, nach
ihrem polizeilichen Verhör wieder auf freien Fuß gefetzt
worden. Sie hatten mit einem französischen Staatsangehöri¬
gen, der sich dem Militärdienst entzogen hat und einen deut¬
schen Namen führte , verhandelt . Leute, die das Gespräch mit-
angehört hatten , glaubten , es handle sich um Webber für die
Fremdenlegion und ließen sie festnehmen. Bei 'dein Erscheinen
der Polizei hatte sich übrigens die Gesellschaft dadurch verdäch¬
tig gemacht, daß sie insgesamt die Flucht ergriffen.

Ein Fischdampfer gekentert.
wb. Paris , 7. Januar . Aus Bajonne wird gemeldet, daß

der dem Pfarrer der Grenzstadt Fuent Arabia gehörig:
Fischereidampfer „St . Petro " in der Nähe von San Sebastian
gekentert sei. Von der 14 Mann starken Besatzung tennten sich
nur der Kapitän und ein Heizer retten.

Berlin , 7. Januar . Heute vormittag sprang am Stutt¬
garter Platz eine Frau von einem in voller Fahrt  be¬
findlichen Straßenbahnwagen . Sie wurde von dem An¬
hängewagen überfahren und lebensgefährlich
verletzt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

2 . Januar , 8 Uhr vormittags.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch, 9 — Sturm, 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.
i

« Richtung,u.-Stärke

Wetter.
Therm,

Cels.J achtungs-
Station. Barom.jj Wind-Richtungu.-Stärke

Wetter. e j

Borkum. . . , 768,1 S 3 ■NTehel+ 4 Scilly. —
Hamburq. . 7d!),9 SSO 2 bedeckt -T 5 Aberdeen . . 752,8 SSO4 bedeckt + 8
Swinemünde 770,2 WSW2 Nebel + 2 Paris . . . . . 76 ),4 SSW 1 Nebel + 3
Marne! . . . . 707,8 84 bedeckt Vüssingen . . 76S,0 SO3 +■4
Aachen . . . . 769.6 S2 + 4 C&ristiansund
Hannover . . 770,6 SSO 2 bedeckt 4- S Skagen . . . . 766,1 WSW3 Nebel 4- 3
Berlin. 771,0 81 4- 8 Kopenhagen.768.9 W 2 + 4
Dresden . . . 772,3 S02 wolkig 0,1 Stockholm. . 764,8 WSW2 4- 2
Breslau . . . 773,0 SOI Nebel — 2 Kaparanda .
«sir. 770,4 S 2 bedeckt 4- 6 Petersburg . 764,7 SW 2 bedeckt OA
Frankfurt,^. 771,4 +- 3 Warschau. . 772,5 SW1 Nebel - 4
Karlsruhe, B 771,1 01 bedeckt + 3 Wien. 773,7 NNO1 bedeckt - 1
München. . . 774,1 SO 1 — 4 Rom. 769,6 N3 wolkenl. - 3
Zugspitzo . . 532,2 NI halbbed. — 9 f iorenz . . . . 770,7 03 -53
Valencia . . . 761,1 84 > + 0 Seydisfjord. 729.1 8801 Regen H6

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

6 J anuar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Ohr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

760,5
771,3

0,7

759,2
769.7

2,9

759,4
770,2

2,3
n 0

759.7
770,4

2,0

Relative Feuchtigkeit (v/o) .
Wind-Richtung und -Stärke
Niederschlagshühe (mm) . .

83
NO 2

0,6

79
W 1

93
NO 2

2,4

85,0

Höchste Temperatur (Celsirs) 3.4. Niedrigste Temperatur —IZ.

Monats-Uebersiehten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Dez. 1912. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe.
Luftdruck. Lufttem peratar.

Mittel. Max.jf Min. S 7m.
C°

2n.
00

9 a.
CO

Mittel.
Co

Mittl.

Co '

Mittl.

C° UCo"
s Absol

Min
Co |

755,4 763,1 | 4.;741,2 26. 1.9 3,9 2,7 2,8 5,3 0,9 13,8 |1B. -6,4 9.
Absol ’. 1*euebtigk. lielat . Feuchtiffk. Bewölkung. Niederschlag.
7m. 2n. 9 a. Mittel.

j7m.
j %

2 n.
o/o

9 a.
%

Mittel.
°/o

7 m.
2n . j9 ».

Mittel. Sa. ITstdm
S

5,0 5,2 5,1 6,1 ;91,6’B4,Sf89,4 88,6 9,2 8,2 i6,6 8,0 41,0| 7,0 >27.
Zahl der Taee mit Zahl der Zahl der

d-Beol »aciitungeiimit
jj

2 fl
Schneejmind01nun.ä»

eQ
&

V
CStH&

IRauhfrost.
l Wetter-

jleuchten.
Eistage.< Frosttage.| Sommer-,

tage.
heiteren

Tage.! trübenTage.

©
ix1

Win

3  S5
.o ö CG fs

17 i 1 9 - 12!5 2 - - 3 jl2 - 2 19 H 3 1201510 4 22 11 6 . 3

Wettervoraussage für Mittwoch, 8 . Januar,
▼on der Meteorologischen Abteilunt cts 1byeik&J. 'Veieins zu Frankfurt a.lf,

Vorwiegend trübe , stellenweise neblig , meist leichte
Niederschläge , mild , südwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 7. Januar:

Biebrich : Tegei : 1.88 m gegen 1.93 m am gestrigen Vormittag
C&ub. „ 2,26 .. .. 2,39 „ ,» „
Baiaz . „ 1.1i „ .. 1,22 .. .. .. .»

Die Abend -Ausgabe uinfatzt 12 Seiten.
rüeranrworlhwiur den poünfchen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenhcim: für Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Lokales und ^rovMMlleS:
C. Nötherdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich rn Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilungvon 10 bis 11 Uhr.



Seite 6, Mbeird -AusgüLe , 1 * Blstr. Wrssdaderrrs Tagdlstr» Dienstag , 7.  Januar 1S1L Nr . 10.

1 PId . Sterling . . . . . . . !̂ 20 .40
1 Franc , l Lire , I Peseta. 1 Lei » —.SO
I österr . fl. i. G. . 2 —
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . » i .7o
I öaterr, -Ungar. Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv.-Mfinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. n  1 .125

itabericMe » 11M
Eigene Drahtbenchte des Wiesbadener Tagblatts.

J6 1.70
i alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—
i Dollar . * , 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . > 12.—
1 Mk, Bko. 1.50

Slv.
91/2
5
6Vl

121/2
6

!0
SV,
7
6V,
7

10-/,«
13
S.S6
7V,

Berliner Börse.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz - u . Disc . B
Oarmstädler Bank
Deutsche Bank
D. Eff- u . Wechsel b
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-BamliMitteid . Creditbar .k
Nationalb . !. Deutschi
Oesterr . Kreditanst.
Peterebrg . Intern . Bk
Reichsbank

Bankverein

IsUW»
168 .80
115.
isa .so
353 40
121 .50
iss.
150 .50
139 SO
120 .50
383 .30
197 75
207 .40
133 -10
118 .30

Bahnen und Schiffahrt.
01/2
6
6
9

15
r/S
5
7
0
7
6
m
m

Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-G.
Hamb .-Am. PaketL
Hansa -Dampfschiff,
Niederwaldbahn
Nordd , Lloyd
Oesterr .-Ungr. Staatsb.
Oesterr , Södb .(Lorab .)
Orient . E.-Betr .-Ö.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G.
Schantung -Eisenb.

284 .00
105 60
100 ä©
162 .30
800 .10

125 .75
154 50

81 .30

180 SO
131 .10

15
Brauereien»

jSchultheis 1847 .28
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 179 .10
0 |Wie«barl . Krortpulir 25 .88

Bau - und
Fiefbohrunternehtnungeu.
19 Beton- und Monierbau IBS
23 Deutsche Erdöl -Oes. 272.
25 Gebhardt & König 824 .50
10 Neue Boden-A.-G. an.

Bergwerks-
uniernehmungeit.

11 Aumetz Friede 17S .40
13 Baroper Walzwerk 203.
14 Bochumer Gußstah! 217 .60
6 Buderus Eisenwerke 113 .25

16 Concordia Bergbau S10 .5O
n Deutsch-Luxcmb . B, 166 .90
16 Donnersmarckhüite 325 .25
12 Eisenwerk Kraft 204 .30
IS Eisenhütte Thale 253 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 187 .50

!5 Geisweid er Eisenwerk 217,75
10 Gelsenk . Bergwerksv. 10S6O
8 Harpener Bergbau 187 .35

22 Hösch -Eisen u. Stahl 384 50
24 Ilse Bergbau 4ES
4 Königs - u. Laarahütte 187 .85

10 Lauchhammer kon. 201 .75
9 Leonh .-Braunkohlen 146 .50

12V- Mannesm .-Röhrenw. 813 .50
n Mülh. Bergwerksv. 177 75
12 Oberschi . Koksw. als so
15 Phönix •Bersrb u . Hüft £63 10

Frankfurt
Staats - Papiere.

tt. a) Deutsche. I» <V»
D. R.-Schatz -Anw. M 99 .30

*. . D. R.-Anl . unk . 1918 » 99 .95
31/2 D, Reichs -Anleihe » 88 .70
3. . » » > » 78 .35
4. . Pr . Cons . unk .1913 » 100 .55
4. . Pr . Schatz -Anweis . » SS .30
31/3 Preuss . Consois » 88 .30
3. . 78 .35
4 . . Bad, Anleihe 08 > »9 .40
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 03 .40
31/2 » Ani . (abg .) » 9R .10
31/2 » » V. 1892 u. 94 » Sl .SO
31/3 » » V. 1900 kb .05 » SS.
31/3 » A.1902uk.b .l9tC» SB
31/2 » » 1904 » » 1912» 88
3,. » » * v. 1396 »
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b.OöM 09 .60
4. . »E .-B. u.A.Anl.uk.19jC 100 .75
4. . » » > » » * 15 Jt 89 60
31/2 » E.-B. u . A. A. » 87 .60
3. . » E.-B.-Anleihe » 78 .SO
4. . Pfälz. E. B. Prioritäten 89 .20
3. . Elsass-Lothr . Rente Jt so
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 8 &.30
31/3 » St .-Rente »
31/2 » 87, 91,93,99, (54»
3. . » - >» » 86,97,02» 78 .60
4. . Gr . Hess . 1899 » SS 30
4. , » » 1906 »
4. . » * 19Ö8, 1909 » SS .85
31/2 » * » (abg .) »
31/2 87 .80
3,, * > * » 76 . 50
3. . Sächsische Rente » 78 .80
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . * SS
4,. Württemb .ünk . 1915 » 100.
31/2 » V. 1879-89,abg . »
31/2 » * 1881-85 * » 83 .40
31/2 » » 1885/95 » ao .io
31/a » » 1900 »
31/2 » » 1903
3. . » » 1S96 » 78 .50

Div.
24
18
2

1»
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Küttenw.
'vri)t«»iifur Stahlrohr#1«

In 0/0.
316 .30
161 .75
IS2 .25
165.
212.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . VV. 42S.
25 Bad. Anilin u. Soda. L2S.
14 Griesheim Elektron 248.
30 Höchster Farbwerke 638.
15 Milch 8t Co, 267 .75
12 Rütgers werke X9S .10
14 Auer- Wegrelin 21B.

Elektrizitätsgeselischaften
25 Akkumulatoren 4X3.
14 Allgem. E!ekir .-Ges. 241 40
5 Bergmann Elektr. 122 .50

10 Deutsch Gebers .-El. 162
10 El. Untern . Zürich 107,25
10 Ges . f. elektr . Untern 168.
8 Russ. Atlg . Elektr .-G. isi .10
71/2 Schuckert Elektr. 1S6 .50
6V2 Siemens elektr . Betr. 118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 580 .25
10 Bremer Vulkan ISO.
29 Bruchsal Maschinen 314,
0 Breuer -M. Höchst/M. 50 .50

28 Diirkopp , Bielef. M. 4S9.
12 Federst .-Ind . Cassel 140 .75
8V2 Gasmotoren Deutz 128.

22 Kronprinz , MetallL 346 .75
IS Ludwig Löwe 81 Co. 33.8.
!0 Franz Meguin 81 Co. 164
14 Orenstein & Koppel EOS 2S
0 Rhein . Metalbvarenf. 78 .50
Y Rockstr . & Schneider 146 .23

11 Silesia EmailHerwerk 167,50
18 Ver. D. Nickelwerke 246.
12 Wepelin 8c Hübner 130 .75

Papier - u . ZelSstoffabriken.
28 Ammendorfer 375 .25
12 Kostheim Zellulose 180.
12 Varziner Paniert. 172,50

Textiiindiästfie,
20 Mech. Web . Linden 344 .75
10 Nrdd . Wollkämmerei 151.
36 V#*r . Glan ?stoff-Fahr. 565.

Verschiedene.
0 Adler PorÜ.-Cement 118.

25 D. Waff .- 11. Mun.-F. 565.
9 Lindes Eismaschinen 147.
6 Markt- und Küh ln allen SS.

10 Nobel-Dynam .-Trtsst 177 .60
13 Porzellanfabr . Kahla 316 75
10 Rositzer Zuckerraff. 117 .30
24 Spritbank , A.-G. 415 .25
18 Ver . Köln Rottweiler 328 .80
7V2 South Westafrica Co. 127 .90

Türkenlose 157 a 0

9- ,
5. .
3. .
l «/n>
IV.

J. .
■». .
V/i
ü*ia
4V5
4 . .
4Vs
4. .
«. .
4. .
4>/2
3. -
3. .
*.
4. .
4 .
4. .
4>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/i«
3V2
3. .«1/2
4. .
4.

d) ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak V. 1302 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oriech . E.-B. stfr .99 Fr.
» Mon .-Anl . v. 37 >
» » 87 25C0r>

Holland . Anl - v. 36h.tl.
Ital . amort .89,S.3U.4Le
cons . stfr . Rte . 1. G.

» Rente t. G . »
Ost . Papierrente ö. fl.
» Goldrente 8. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» Staats -Rente2ü00r»

. » •■» » 20,ooor»
Portug . Tab .-Anl . Jt
do . unif . 1902S, III »
do . » S. III (Spec .) »

81,
SS.
SS SS
57.
LS SÄ
55 (20
77 .20

SS,SO
92 .75
33 .65
85 .90
86 30

SS
66 50
10 IO

Zf.
4. . Türk . Aul . von 1903 Jt

ln »/«.
178 00

4. . => » » 1911 * 76 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 85 .20
3V- » St.-R.v.1397stf. . 75 50
3. . » Eis. Tor Gold » jt. 72 .80

Rum. amort . Rte.v.ca » 1OO
Conv . v. 1890

» » » 1391 »
»amort .Rte .v.tWS »

Rnss .Staatsanl .stfr .05»
do . Cons .-Anl .v. 1SS0»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu .1189»

» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. V. 98 Stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» > t>96 » *

Serb . stfr . Gold »
amort . V. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
<to. Aul. von 1305 »

95
SS 50
SS

100 .10
89 . 50
89
89 SO
56 .50

81.
70 50
89 .50
80 .30
81 .50
76 .50

5. . Arg . 1907unk,1912Pes 001 .20
5. . » 1909tgb . abl9 !0> 101 .50
5. . » äuss . E.-B. i .G . QO*. 301 75
41/2 » innere von 1885 Jt
4,, » äuss .G.-Anl.l897^/
5. . Chile-Ard, von 1911 » 07 SO
41/2 Chile Gold -Anl. v. 06 » &O.SO
6. . Chin . St.-Ani . v. 1895 £
5. . » » v . 1895 » 100.
41/2 * * v. 1898 »
5. . »St .-E.-B.v.1911 Hk . » 37 10
S.I. do. StE . Tient .-Puk . » 57 05
5. . CubaSt .-A.04 stf.i.G. Jt 101 .30
41/2 do .sti .i.G.:gb .abl919 » 08 .50
41/2 Japan . Anl. S. II £ 92 .65
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt 86 70
5. . Marokko von 1910 » 102.
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 94 .65
5. . * cons . auß . 99stf . L
4. . » Gold v. 1504 stfr . Jt SS.
3». » cons . inn .5OO0rPes.
5. . Tamai:l.(25j.mex .Z.) » 90 20
5. . Säö Päülb v. OSi. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Jt, 100 .40

Provinzial - u . Kommunal
Zf. Obligationen. In a/r..
4. . Rhempr .20,21,31 -34 J( ÖS.75
33/4 do . L2U. 23 - SÄ»
3-Vi» do , 30 » si . so
31/2 do . 10,12-16.19,24-27,29 E7 .30
31/Z do . » 18 Jl 83.
3. . do . - 9,llu .I4 » S3,
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 97
4. . 98 .50
4. . do .l907untlgb .b .l8 » SL .SO
4. . do . v. 1910 unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922» 96
31/a do . LiLNu .Qfabg .) » 05 .90
31/2 do . Lit . R (abg .) » «4 .50
31/2 do . » S v. 1886 » 92
31/2 do . » T » 1891 » 81.
31/2 do . » U »93,99» 91.
31/2 do , * V » 1896 » 91.
3-/2 do . Wv . 93u .08 » 91
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .20
3V2 do . v. 1901 Abt . I » SO
31/2 do . » » A.II,III » 30 .50
31/3 do , * 1903 » 92 ».
31/2 do . 1905A. 7.1! » 91.
3'/a do . v. Bockenheirn * 90
(. . Baden-Baden V. 1908 - Bä 70
3i/2 Berlin von 1886/92 » m
4. . Darmstadt v. 69 u.16 » öS io
3-/2 do . v. 05 am. ab !910» «9.
4. . Giessen v.1907u.1917 » 07 .50
31/2 do . v. 03 uk . b . 03 » 37.
3-/2 Homb .v.M.k. 1830u. 99 91
4. . Köln von 1900 u . 06 Jt 93
3-/2 Kreuznach v.SSu . 98 » SS 60
3>/2 Limburg (abg .) » S34. . Mainz 1907 uk. 1916 »
31/1 do . (abg .) 1878». 83.31/2 do . » L.j . v. 1884» 89
31/2 do . von ’SSöu . 88» 80.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» U9
3-/2 do . von 1894 » LS
3-/2 do . » osuk .b .1915» 89.
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 37 30
31/2 do . » 18S3» SS
31/2 do . v. 1S9Sk . 03 » SS
4. . München v. 12 uk.42 » ÖS.70
4. . Nürnberg V. !2 uk.47 » LL.
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV» 69 50 !
do. v. 1903 Uk. 1916 » SS 1

Zf.
4. .
4. .
4. .
3k'2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. ,
3V,
S*|io
4. .
6, .
5. ,
41/!

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,5.11,» .1910»
do . 1912,S.III,u . 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,93,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 » . 07 »
Christian !» von 1891 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»do . von 18S6 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1380
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. O . (409) Jt
do . V. 8S i. Ci. £

Div. Vollbcz * Bank -Aktien,
Vor!. Uzt
9, .1 9,
C*/2! 6Vi
e*/2

io.
4. .
805

13. .
61/2
81/2
9. .
61/3
6. .
6..
6V2
61/2

121/2
8 . .
5V2
7. .
3. .
9, .
6..

10. .
81'*
7Mt
9. .
9. .
91/2
8..
9. .
9
61/2
51/4
7.
Ö‘/2
7. .

11. .

7. .
10».
51/2
9. .
8..
6. .
648
7. o
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
SVr
71/2
7.
5.
7. .

61/4
19. .
4. .
805

131/2

A.Deutsch . Creditan
A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zur . *Ä
» Bod.-C.-A., W. »
» HandelsbankSi .fl.

Hyp . u .Wechs , »
61/2 Barmer Bank-V.
7. .
91/2
61/2
6..
6. .
61/2
61/2

121/2
6. .
6. .
7. .
6 . .
9. .
6..

10 . .
5'/2
8. .
9. .
9. 0
91/*
8. .
9. .
9. .
7. .
öl/4
7. .
6Vr
7. .

11 ..
7l/5
’h/i

10516
7. .
9. .
8. .
6. .
58Ö
7. .
9 . .
7. .
71/2
6. .
8. .
5i/i
7-/2
7. .
61/4
7.

Berg.-Mark . Bank Jt
Ben , Handelsg '. *

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. 11. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.tl.

do . 1000 Jt
Deutsche B. S. I-X .

> Asiat. B.Taeis
» Eff. u . W . Thl.

Deutsch . Hyp .-B.Tbl
Dt . Natlb . in Brem. »

Überseebank »
Ver .-Bank Jt

DIsconto-Ges , »
Dresdner Bank *
Eisenbahnbank *
Eisenhahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.7hl
Luxb .Intem .BaitkFr.
Metallbk.u.Met.-O../»
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitleid .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Nailbk . f. Dtschl . >
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfälz. Bank Jt
do. Hypot .-Bic. »

Pretiss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JS

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaffh . Bank ver . »
Südd . Disconto -O. »
do . Bodenkr .-B. >

Schwarzb . Hyp .-B. >
Wiener Bank-V. >
Wflrttbg .Bankanst . »do . Notenb . s. »

do . Vereinsbk . fl.

9. . ! 9 . . BanqueOttomaneFr . 130

ln 9/tj.
XGv.
2-24-
134,
las
120.
132 .50
307
110 .40
1 SO 30
IGO SO
117 .50
110 ,
114 SO

123,13
254
130
121 .4-0
13S .2 5
119.
16S
124 SO
lEßSO
ISL ÎO
158
179.
20S.
214,
15840
169
170
138 .50

125,70
121 .50
123 .76
249 .50

131.
198.
130.
193 50
1 58.
117 70
133
136 .50
108 H
118
118 .10
118 .60
175 . 50
112 .
133
140 50
121 20
14140

Deutsche Kofonfal -Ges,
11. JlO . . Ofavfminen Fr . !114,
5. . i 7V2jSouth West Afr. C. Fr . i128 50

Aktien Industrien er
Divtd. nehsnun ^ en«

Vori.Ltzt,
14..
0. .

10 .
8. .

1283
3. .

15.,
Ö. .
6. .

14.
0. .

10 .»
s . .

12«
3. .

15. .
10 ..
6. .

7. . 7. . »HenningerFrkf .»9. . 9. . »Herkules Casscb
31/2 31/2 » Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . » Kempff _ »3- 3. . » LÖwenbr . Sin . »
9. . 10». > Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannheim . Br.*

111/2 111/2
8».
13

10 ..
5. .
5. .
8. .
V/2

40. .
7

14.' .'
27. .
0. .

20 ..

8. .
12

10..
7. .
8.

10 .
71/2
15,
6.

30.
8

12..
14.
30.
0.

20.
12 . . 12.
32. -S30.
121/2 14

52
■2. . 12,.
14 114,.

•16.
i 8. .
!5. .

8
15
7

41/2
10 ..

4
14.
12.
4. .
4 . .
7. .

10. .
71/2
7l/2

7
5

10.
6

14. .
5. .
4.
5.
7i/»

11..
81/2
7»/a

12. . 12. .
61/2 6V2
7l/2 71/2
10 lö
9.. 9. .
6 7. .
7. . 7. .
0. . 5. .
7 8
8

12. . 12. .
0. . 0. . i

11. . 9«.
71/2 71/2!

10. . 10. .
30. . 30. .
5Va: 6 . . I

AIum.Neuh ,(5öVo)Fr.
Asbtwk .Ekf.M.Wrth.
Aschffbg .Buntpap .^ f

* Masch .-Pap . »
Sad . Zckf. Wagh . f!.
BaugSödd .I.60<VQE. Jt
öleist .Fader Nbg . »
Brauerei Dinding >

Eichbaum

Urtier^

ln  ö'«
252 LS

172 . 50
133
ISS .10

so CO

178 50
XGS
114 50
IßS

77,50

» Nürnberg
»Parkbrauerei »
» Retten mayer *
» Schöfferh .-Bg. »
»Stern , Oberrad»

ßronzef . Sch lenk *
Ce!!u!., Bayr. (VV.) »
Ccm. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lothr . Metz -

Cham . ü .Tli .-W.A.
Chem.A.-C. Guano-
» Bad.»-\ .u. Sodaf.
» BleijSiib.Braub . -
» D.Gold -,Sl *Sch .s
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fahr . Gdbg . -
» F. Griesh . EI. *
» Farbw . Höchst . »
» > Mühlheim»
» Fabr .jV.Mannh .-
» Weiler -ter-Meer -
» Werke Albert -
» Holzverkolilgs . *
» Rütgerswerkc »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . -

Dpfkrb . 11.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Jt
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin .,.Nürnb . *
■j> Dtsch .-Übersee »
> Feit . u. Quill . L . 1»
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergm .-Werke >
»W.Homb .x' .d.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» » Rhein . »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
»Voigt &Haeffn ..F.

Oummif .BerL-Frkr, '»
Hafenmhl ., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u . Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst . »
Illkirch .Mhlw.Strssb«
' ingh .Oeb .Schramb.
»̂ aik Rh. Westf . M
Kunstseid ef., Frkf . »

.jLederf . N. 8p. » ‘
» Rothe , Kreuzn . »
dwigsh . W.-M. s
isch . A., Kley er »
Änaat . Hilpert » $

176
ISO
178'

86
110'

64-
192 *50
135
184
155*
124 *35
126 *50
154
117 *75
62Ö*
113
663
155
243"
248'
639

67 75
347 20
235 *50
434
335
196.219221
iaF
411.
146.

98
162 75

241/73
124,
112
123
129 50
193.
157
133 .50
231,23
184
128
164 SO

1133.
1120 50
12050

125.
isi 30
169 SO

85
183.
111 .50
1 ••••;; {3SS.
106 .60 !

2. . 10. . Masch.BadenWh
12 12 » Beck 11. H enkel s

28. . 23. . » Bielefeld D.. »
10 10 » Daimler-Motor»»
S <> » Esslingen »
7. . 9. . » Faber u . Schl. »
71/2 5 » Fahrzgf . Eiseu . »
8V2 y. . » Gasm . Deutz *

16. . 1 7». » Gritzn ., Dur!. »
5 0. . * Gebr . Gutism , »
6. . 8. . » Karlsruher *

121/2 131/2 » Manncsm.-R. t
9 9 » Masch .a . Ä. Kl. »

24.,, 21. . » Moenus »
7V2 8Vr » Mot, Ob ena°.f». »
8 9 » Pokorny u. W. »

14. . 16. , » Schn . Frankent . ■*
6. . 0. . » Witten . Stahl »

11. . 12. . MetanGeb .BingtN.»
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob .»
9. . 91/2 Öifab. Ver . D.
3,. 3. . Porzellan Wessel »

n . . 12. . Pressh .,Spirit , abg .*
S. . 8. . Pulver ?., PL, St.T. »
9 12 Schriftgiess .Stemp. »

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . »
11. . ip . . Schuhst . V. Fulda «
7. . 8. . do. Frankf «, Herz »
7 7. . Seiliud. (Wolff)
12 121/2 Lieg. Eisenb .u . Bckb

14. . 14. . Olasind . Siemens »
8 8 Steaua Romans -
71/2 73/2 Spinn , Tric ., Bes. *
8. . 5. . » Westd . lute »
8. . y. . D. Verlags -Anst . -
0. . %. Waggon Fuchs

15. . 15,. Zellst.-Fabr .Waldfc. •
25 25. . Zuckerfab .Franken (5

In °/ö.
180
183 50
SOI
31 «,
104
143 -50
128 .90
129
293

157
21275
1455 0
289
137 .50
158 .75
295.

330
167 7®

280,70

117 .10
158 .60

115
218 50
230 SO
148 .80

110 .
165 .30
153.
235 .75

Div. Berffiwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. htm.
32. . 112. . Aumetz-Fricde j 176 50
»212 14. , ßoeh . Bb. u. G. » 216 .75
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 146 .50
51/2 6». Buderus Eisenw . » 118 .75

16. . Conc . Bergb .-G . » 318,50
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 167 50
S,. 8. . Ese'hweiler,Bergw . * 186 75
7. . 10. . Friedrichs !». Bigb . » 172'

10. . 10. . Gdsenkirchen » » 197 -40
3. . 9. . Harpener Bergb . » 183 -50
3i/r 9 Hibernia Bergw. *

10. . 10. . Kaliw. Aschers !, *
10. . n .. do. Westereg . » 212 -50
41/2 4-/2 do. do . P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh . » ßi 20
0 Lothring . Eisenw . »
!). . 0 . . Oberschi . Eis.-In. *

15. . 18. . Phönix Bergbau » 2 64 .6 S
12. . 12. . Riebeck , Montan » 182 .30
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 167.

19. . 21. . Ös+r. Alp. M. ö. fl. —

Aktien v . Transp .- Änstaiten.

*Vori . Ltzt. a> Deutsch « . In »/*.
<-,/» Sl/3 Lübeck-Büchen Jt
7. . 7. . Alle . D. Kleinb . »
3. . SI/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 164 .20
8-/r SV« Berliner gr . Str .-B. » 175 .25
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 1107.
6 6 D. Eis.-Betr .-Qes . * 110 .50

51/2 53/4 El. Hochb . Berlin »
61/2 6 Schänt .E.-B.-Akt. > X32 .15
6. . 61/2 Südd.. Eisenb .-Ges . » 126 .75
0 0 Westd . Eisenb .-O. *
s . . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .25
4 s Frkf .Schleppschiff . »
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 12515

b) AustSncüsche.
1019211010/2 ischtehr .Lit .A. ö.f! 106.
ll >/2 11V2 do . Lit . B. »
63/5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 153.
©. . 0. , do . Süd. (Lomb .) » 21 .80
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5i/2 51/2 do . St.-Akt . »
3/4 13/4 RaabÖd .-EbenfurS» 43 .40

Gotthardbahn Fr. 3.06 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 151
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll 106.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 144
5,. 5. . Anatol. Eis.-B. Jt X13 .25
61/5 6Vs Prince Henri Fr. 159,50

10. . KL. Gr .azerT ramway 5.fl. 186.

Pr .-Obäigat . v . Transp .-Anst.
Zf. s) Deutsch «. In
3. . Alte. D. Kleinb . abg . Jt 73 .50
4. . Aller Lok .-u .Str .-B.v .98 » SS . 5Ö
41/2' Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casse ’er Strasseiibaon » 06,
4V2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 92 . 50
4. . D. v. senb .-O. Serie I *
4V2 do (Ff.) S. II u. IV »
4. . Serie I u. III »
4'/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 126
41/2 do . 08 uk . 1913.»
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 82,

b) Ausländisch ®.

t:
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/s
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
S. .
4. .
3. .
3. .
2 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

2ViO
2*/
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
«1/3

Elisabethb .stfr .m Gold -ä
Ksch . O. 89 stf-i-S. o. fl
Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. ->

do . do . stfr . i. 5 . >
Öst . Lokb . stf. i. O. Jf
do . Nwb . Sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 LitC . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A, »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tk
do . do . conv . L.ILKr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Sud{loin&.) sf . LO-
do . do . *
do . do . i*i‘-
do . E. v. 187! L O. »
do.  StSb . 73/74sf.i.G - A
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl-
do . Stsb . v.S3stM .O . Jf
do . r.-VIII .Em.9tf.Q. F:
do . IX. Em. stf. uv.
do . v. 18S5stf . i. O.
do . (Eg . N.) stf . 1. 0 . :
do . v. 1895 stk. 1. O . Jt

Prr»g-Duxl896stf .i.Ö . ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. E . »

do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. p . >

Rudolfb .Salzkg. stf . LG.»
Ung .-Oal . stf . LS . ö. fl,
Ital . stg . E B. STA' E. Te
LivornoLit .C. Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . lu .II Le
Süd .-ital . 5. A.-H - »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji>
do. Chark . 89 * » *

Mosk.-jar .-A .97 stf. g . »
Mosk . Kasan E.-B. I9C9 »
do . uk. 1915 stfr . G. *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
clo. Wor . ab 191östfr. »

8S 50

S6 50
so.

103 .60
04 .50
64 .50

1ü -S
SO
80
Ö9.50
SO¬
SO SO
©0.80
77 *35
52 .45

103,20

OS 70
77 20
75
75.
VS SO
74 .30

77
73 .25
67 .50
02  SO

J2S .S0

703S
2L
66 .70

100.

100.
38 .50
8S *50
87 .70
8700
SS 20

S7 .C0
87 .60
ss .50

Zf.
41/2 Mosk. Wor . Serie II j
4. . do . do , v. 95 stf. g. »
4. . Podoäische ver !. | 9!5 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-Q. stf, »
4. . Russ . Sdo . v .97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g! »
4. . Ryäsari-UrffisIc-stf'. g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 3911 *
4. . Warsdh .-W.S.XFnk. ll »
41/2 Wlaöikawkss v. 1912 *
4. . do . stfr . g. *
4. . do . v. !39P.uk . 09 »

Anatomische i. G.
Port . E.-B. v. 89I . Rg
Saloniki -Monastir
T —.' irr  1 «i

I» °/0.
S5 .20
85,60
96

87 SO
87 .60

83

86 .^ 0

88 .30
81 .70
74
62 .55
sa so

Pfendbr »«. Sduildverschr,
v. Hypothekcn -Banken.

Zf.
31/a
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3V2
4. .
4. .
4.  .
31/2
3»/2
4. .
4, .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
3V«
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
4' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
Z-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/10
2f:/io
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
33/4
33/4
3-/2
2-72
31/3
4. .
4. .
4. .

AlJg. R. A., Stuttg . JS
ßay .Ver-B. München *

do,  H .-B. S.6uk .!912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unveri .) »
de . do . »
do , do . (unveri .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . 8.9-12». 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do .S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 ?

Nürnb .V.-B.,5 .13,20.21 »
do . 5. 29-35, uk . 58/19»
do . S.36u .37uv .20/21,
do . »

Berliner Mypothekenb . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7»
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1929 »
do . S. 19 * 1921 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, * 1913 *

D, Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do , S.22u .23 uk , 21 »
do . 13u . 13a 11k. 13 »
do . kiindb . ab 1905 *

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . S, 12,13U. 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. l fc. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 *
do . do. S. 46, kdb .OS*
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S.48 uk.1917*
do . do . 8. Sink . 1920
do . do . S. 52 uk . 1921»
do . do .S. 44uk . 1913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07 *

Hambg . H. B. S. 141-400»
do . 8.401-470uk.1913'
do . 471/540 » 1916 >
do . 541/610 uk. 1918 •
do . 611/690 » 1921 *
do . ' S. 1-190, 301-10 >
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do , do . S.8ti .9uk . 11»
do . do . S. ll » 1916»
do . do. S. 12 » 1917»
do . do. 8 . 13 » 1918»
do . do . S. 14 » 1919»
do. do . 8 . 15 » 1920>
do . do . S. 16 » 1921 »
do . do . S. 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unld. b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.t8abl0*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 » 1915 *
do . do . S. 24 » 1916 -
do . do . 8.25 » 1918 »
do . do . 8.26 > 1919 *
clo. do . S 27 » 1920 *
do . do . 8 .28 » 1921 *
do . do . 8 . 29 » 1921 >
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 *
do. do . 8. 3, 7, 8. 9 -
Pr . Centr .-B.-G.-B. v.90 *
do. do . v. 1899,01 u. 03

16
17
19
20

» 22

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do . v. mo
do . v , 5912
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. 01kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . 12 uk 22»
do . do . 87v . u . 96*
do . do . 06 » 16 »

do. Hyp .-Act. -Bank »
do. do . do . »

do . Sr . 125( auf
do. / SO%
do . I abg,
do . v. 04 uk. 13 »
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do . v. 09 uk, 19 >

do . Kom. v. 02 uk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22 »
do. do . E. 25 » » 14-
do . do . E. 28 » » 17»

do. E. 29 » » 19»
do . E.30/31uk.b .20 -
do . E. 23 » » 12.
do . E. 26 » » 14»
do . E.17,18u.24kb. '

do . Kleinb .E. I kb ab 04»
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Land sch.Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07

de » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

In o/o.
00.
SV ßo
VD
87 .30
B&.2Ö
©9.30
89 .30
87 .40
02.
92.
©2.
82 BO
82 .50
©3 SO
88 80
89 .40
87.
95 70
85 .80
86 .60
93.

©7,30
S7 .3G
97 .50

100 .
87 .50
87 .50
©5.50

97 .50
90.
86 .30
«7.
©3.10
98 .50
97 .40
87.
87.
SS.

SS.
97.
97.
97 .50
97 .70
05.
93,90
90 .50
88.
88.

84.
96.
06.
96 50
97.
©8.
87 .25
67 .25
96.
©6
93 .20
96 .40
90 .60
97.
97 .50
97 .70
©8.
36 .50
87 .50
05.
95 .50
83 . 50
93 .30
87 .10

114 .30
©5.70
©5.70
96 .10
95 .30
36 .30
96 .40
96 .50
97.
D7 50
00.
90
87 .10
9610
SS.
96.
96.
96 .20
96 .60
07 .50
86 .20
©5.70
97 SO
97 .60
98 „50
37 .30
87 .80

94 40
35 .75
95 .60
95 SO
95 .90
95 .00
97 .80
97 .00
©7.50
02 .
95 .90
96 . 30
93 00
97.
97 .25
©0.30
90 .30
87.
94 .30
88 .10

103.
©6 .40
96 . 30

Zf. ln o/ft,
4. . Rhein, Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. . do . » » ISIS » 97.
4. . do . » * 1921 » B8.
31/2 do . » 86 .8t *.
3V2 do . » » 1914 » 86 .SG
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5.

7, 7a, 8, Sa, 9 u. 9a » 95 .75
4. . do . S. 10 uk. 19,15 » 95 .90
4. . do . » II . 1918 » S6,2S
4. . do . 12». 12auk . 1920» 96 .75.
4, . do . » 13 uk . 1922» 98.
31/3 do . » 2. 4 u. 6 » 87 SO
4- . Südd , B-C.31/32,34,43» 08 .50»
372 do , bis ink!»S. 52 » 87,35
t . . W. B.-C. H -, Cöln S. 7 » 95 .75
4. . do . do . S. 8 » 96 .30
3V2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .20
31/2 do . do . S. 9 » 87 .50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 * 98 .30
31/S do. do . » 83 80»
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 99 .30
3V2 do . do « > 12 » SS .3Q
4. . do . Vereinsb . » 20 » SS 20
31/2 do . do . » 15 » SS .5K

Staatlich cd . prövinzial -garant.
4. . Ld . Hess H .-B.S. 12-13M

16, uk. 1913 » 98 .80
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .1914?> SS
4 . do . - 8.23 » 1916» 99 IO

do . > 5 .24 » 1921» SS 50
31/2 do . » 8. 2! » 1917* 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100
3V4 do . do . Lit. U u. X * 97 .50
3>/2 do . do . Lit. J » 92,
31/2 do , do . F, O, H,K , L > ©2.
3Va do . do . M, N, P, Q » 92.
31/2 do . dö . Lit . R, S,  » 92,
ZI/2 do . do. Lit . T » 92.
3. . do do. Lit . O. > 88 .50

Zf. Atnerik . Essenb .- Bonds»
95 .80
80 .40

103
97
SS QL
S3 30

102
S3 .DD

Centr . Pacif . I Ref . Jt
do . »

Chic . Milw. St. P., P. D
do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P. IM.
t>fh Psr c r t M

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
41/2
4-/2
4-/2
41/2
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
41*
■P/a
ti/a
41/2
41/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4 -/2
4-/2
4. .
4 . .
41/2
4>/>

Diverse Obligationen.
In »* .

Aschaffö .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . U.  »
Brauerei Binding li .»

do.  Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »Buderus Eisenwerk *

Cementw . Heidelbg . »
Bad, Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u. SUb.-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch-Luxemb .uk,15»
Esb .-B. Frankl a . M. »

do . do . »
Eiseno .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accunmlat ., Boese »
do . Al!g. Ges ., S. VI »
do . do . do . » VII *
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . SchucRert v. C6»
do . do . »
do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske «k. 20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigtu .HaefftPkf.

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
Harpen er Bergb .-Hyp.»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Mannh . LagerU.-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelrabr .Verein Dtsch .»
Seüindust . Wolff Hyp .»7f‘!lst.Waldhof Mannh

94.
101 .50

SS.

98
98.

103 .70
97.

100 .60
100 90
ICO

SV
SL.

100
100 .9 A

S6 .LD
100 .

SS 25
100
101 SO
101 .60
102 20

99.
94
06 .50
©9.20

es.
SS so

84 .50
101 .40

87.

SS.
97
OS 50

10140

IOI.

Zf. Verzins !. Lose . in 0JGf
4. . 'Badische Prämien Thlr 1 ^ 0
3. . jBcig.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Rsgulierung ö . fl.
31/2 iGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3. . 1Hamburger von 1865 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f) 10 9
31/2'Köln-Mindener Thlr 137 .20
21/2 Lütticher von 1853 Fr 153
3. . Madrider , abgest . » 74 SO
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr ~
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Sfiib1wei<*«b .-P .-Or « ft 113.

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Ml
— Augsburger fl, r'
— Braunsclivveiger Thlr . 2(
— Mailänder Le 4b
— do . Le 10
— Meininger s . fl. 7
— Oesterr . v. 1S648 . fl. IOC
— do . Cr . v. SSö . fl. 100
— Pappenheim Orafl . s .fl. 7
— Salm-Reiff.Q.S.fl.40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Ver7 . 40

20V

553
413

153
333.

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St,
20 rräncs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Do'.larS p . Doil.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Efochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p . 100 Pr.
Holi . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . ioo Le.
Oest -U. N . p . lOOKr.
Rnss.Not .Gr .p .IOÖft.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Sclnveiz. N. p. IOOFr.

Brief. | Geld.
30 .46 30 .40
16 .33 16 .18

16 . 14.
- 4 .1 S
— 215 .76

38 00 3780
28 04 —
88 .70 88 .70

37.
30 .75
30 .44
81,40

160 .45
30/25
3 3.35

114 . 50
114 .10

81 .05

4 .20
80 .65
20 .40
81 .30

160 .35
80 .15
84.85

80 .05

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . tl . 100 ; 67 30
Antw. Brüssel Fr . IOC M 72,/,
Italien . . Lire 100 9.90
London . Lstr . 1 20 42
Madrid . . Ps . lOül —
N.-York(3T.S.)D.U»i —

Wechsel. ln Mark.
4°/»
BVo
5>/2%
S»/o
4Va%

Paris . . . Fr . 100
Schsveiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-S . 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . ioo
da.

8127,,,
80,7a

3V2»/
4i/2»/0So/o

. Kr. m. S. i —84.75 I »fs
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WWW | | | | Mittwoch, den8«n. Samstag, den 11. Januar:

' falp ® i M Hilit Ernte
M IllH & IIll der gesamten Musikkorps des 1. Nass. Feld -Artillerie -Kegfments Nr . 27

unter persönlicher Leitung seines Obermusikmeisters Herrn Henrich
und des Magflebnrg ’sclieät ©ragoner -Kegiments Nr . © ( Obermusik*

Meister Falber ).

Amllichr.

Mittwoch» de» 8. Januar »1114 Uhr
vorm.» werden auf hief» Eilgutstelle

10 Säcke Speisesalz» 1000 Kilogr.»
rneistbietend versteigert. *T70

Güterabfertigung Süd.

Mitwill,,den8.Januar,
vormittags 1© Uhr,

versteigere ich zwangsweise

Steinmühle , V
Oelfabrik , Mainzer Str . 88

ca. 250 Säcke Kartoffelflocken;
daran anschließend
Adelheidftraße 86:
3 Labenregale , 1 Theke und zwei
8-enster-Ausbau;

um 11 Uhr im Pfandlokale

HeLeuenftrafze 24:
3 Büfetts » 1 Klavier , 2 Näh- und
2 Schreibmaschinen» 3 Sekretäre,
2 Schreibtische, 6 Sofas , 8 Sessel,
3 Spiegel -, 3 Waren -, 2 Kleider-,
2 Eis - und 2 Glasschränke, ein
Saionschränkchen, 3 Pferde , eine
Landauer Chaise, 1 Rollwagen , ein
Pudel (Hündin ) und and. mehr

öffentlich
Zahlung.

meistbietend gegen Bar-

Wiesbaden , den 7. Januar 1913.

Ha Ms»,
Gerichtsvollzieher,
Körnerftratze 3.

BclaimtmachiW.
Mittwoch, den 8. Januar er.» it

Mittags 3 Uhr, werden in dem Hause
Helenenftr. 24

1 Büfett , 1 Billard , 1 Kaffen-, ein
Kleiderschrank, 1 Pult , 1 Ausstell-
kaften, 1 Pho'
f etze Partiêgold. Damen -U.„ . ,
Siegelring , 3 Nadeln u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. B 576

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 7. Januar 1913.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Januar 1913,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstrahe 6:
1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank,
1 Spiegel , 2 Kom., Bank, 3 Stühle,
24 Bettücher, 24 Vlumcaubezüge,
36 Kissenbezüge, 36 Handtücher,
24 Servietten , 1 Pelzgarnitur , vier
goldene Armbänder , 2 Regulator-
Uhren, 4 Elektrister -Apparate , drei
Grammophone , 1 elcktr. Lüster,
1 Coupce

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 7. Januar 1913.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Nich.° m« ich-
- Anzeigen "

Grosse, Auswahl in

Mass-Anfertigung.

6.H. Lugenbühl,
Inh : C. W. Lugenbühl.

Ausstattungen.
Marktstrasse 19.

xW - Bei jeder Witterung macht

Mbiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum » Flora-
Drogerie »Große Burgstraße 5.

Ervenheim.
chasthof zum Löwen.

Morgen Mittwoch:

Mttzelsu-Pc
wozu sreundl. cinladet

6eorg Roes Wwe.

Ŵ ^ ^ ^̂ v

Mittwoch, den 8. Januar 1918, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:
©rer » Klavier - Abend

Woldeanas * Sa «sks.
Wer in einem „Heiteren Abend“ von Woldemar Sacks nur

Amüsement sucht, versteht nicht, was dieser geistreiche Künstler
und feine Musiker uns zwischen den Keilen lesen lässt : Er¬
ziehung zur echten Kunst durch die Satire auf die unechte . . .
Mit lachendem Munde die Wahrheit sagen, das vermag nur der
aus Leiden, aus Menschenliebe geborene germanische Humor
eines Diekens, Jean Paal, Gottfr. Keller, Wilhelm Baabe und
Fritz Reuter . . . Kein pädagogischer Index, keine Abhandlung
über musikalisch soziale Fragen wirkt so abschreckend und lehr¬
reich zugleich, wie wenn uns Woldemar Sacks Lange’s „Meister¬
singerparaphrase“ oder „Klavierstunden zu 60 und 80 Pfennige“
vorfiihrt . Städtische Kurverwaltung.

Donnerstag , den 9. Januar 1918, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:
Vortrag^

des städtischen Musikdirektors Herrn GaB *l S ©BtMB*Ücllt
über die am Freitag, den 10. Januar , im VII. Cyklus-Konzerte zur Auf¬
führung gelangenden beiden Tondichtungen für grosses Orchester:
Richard Strauss’ „Zarathustra “ und Frederick Delius’ „Lebenstanz“
mit Erläuterungen am Klavier.

Parkett : 1.S0 Mk., i'ür Inhaber von Cyklus-Konzert-Karten 1 Mk.,
Galerie: 50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Eingangstüren des
Saales und der Galerie werden nur in den Zwischenpausengeöffnet. —
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F250

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zw Wiesbaden
Mittwoch, den 8. Januar 1913.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Frühlings-Einzug, Marschv. Lion.
2. Ouvertüre, a. „Zigeunerin“ von

Balfu.
3. Mein Träum, Walzer von Wald¬

teufel.
4. Paraphrase aus „Loreley“ vonNeswadba.
5. Fantasie aus „Rigoletto“ von

Verdi.
6. Ben Akiba von Siede.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitnag: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Indra“ vo
F. v. Flotow.

2. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour“ von G. Verdi.

3. Finnlandia, symphonische Dich¬
tung von J . Sibelius.

4. Entr ’acte aus der Oper „Mignon“von A. Thomas.
5. Einleitung zum III . Akt, Tanz

der Lehrbuben, Aufzug der
Meistersinger von Nürnberg von
R. Wagner.

6. SennermädchensSonntag,Melodie
von Oie Bull.

7. Ballettmusik aus der Oper „La
Gioconda“ von A.. Ponchielli.

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die weiße

Dame“ von A. Boieldieu.
2. Drei Tänze aus Henry VIII von

E. German.
3. Andante cantabile von P. Tschai-

kowsky.
4. Mendelsohniana, Phantasie von

Ch. Dupont.
5. Ouvertüre im italienischen Stil

von Franz Schubert.
6. Spielmann’s Ständchen v. Förster.
7. Phantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeauv. Adam.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in deN Zwischen¬
pausen geöffnet.

Königliche Scha«spie1e.
Dienstag . 7. Jan . 1913. 8. Vorstellung,

22. Vorstellung. Abonnement »s
Dev fiiegrnde Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Personen:

Daland , ein nor¬
wegischer Seefahrer Herr Bohnen

Senta , seine Tochter Fr . Leffler-Burckard
Erik, ein Jäger . . * * *
Mary , Senta 'sAmme Frl . Haa»
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr Scherer
Der Holländer . . . Herr schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der

Handlung : Die norwegische Küste.)
* * * Herr Kammersänger Franz Costa

vom Ttadtthearer in Nürnberg
als Gast.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Ilhr. Ende 9'/« Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag , den 7. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Der Retter irr der Ust.

Lustspiel in drei Akten von Franz
von Schönthan u. Rudolf Presber.

Personen:
Excellcnz Freiherr von

Wallböck, Herzog!.
Kammerherr. . . KurtKeller-Nebrt

Schulrat Strobel . . Ernst Bertram
Dir . Johann Koppel«

mann vom Johann
Eduard-Gymnasium
in Hellstädt ■ . . Georg Rücker

Profess. Martins vom
Johann Eduard-
Gymnasium inHell-
städt . Willi Schäfer

ObeÄehrerFalbingv.
Johann Eduard-
Gymnasium in Hell»
städt . Herm.Nesselträger

Pedell Weinholz vom
Johann Eduard-
Eymnastumin Hell¬
städt . Nicolaus Dauer

Malwins, Kopppel-
manns Fra » Marg. Lüder-Freiwald

Baronin Leopoldine
Lindmhain . . . Stella Richter

Hugo 'T aguzi . . . Walter Tautz
TheodorHoppe.Fabri-

kaut . Remhold Hager
Schimmelberg, Apo¬

theker . . . Rud.Mltner -SchSmW
Wulkow . Willy Ziegler
Marie,Stubenmädchen

der Baronin . . . Kate Ruf
Anfang 7 Uhr. Ende 614 Uhr.

Jlur ein JTlat im Jahr
veranstalten wir einen Timverkauf welcher sich demgemäß and ) besonderen
Zuspruchs erfreut. Wir haben in diesem Jahr sorgfältigste Vorbereitungen

getroffen und bieten unserer werten Kundschaft Ttussergewöhnliches.
- Unsere Speziat -Ttnnonce am Donnerstag früh

empfehlen wir der besonderen Beachtung.

Unser Inventm-Ttusverkauf beginnt am 9.Januar.

Hermanns & Troitzbeim,
Webergässe 8. Fernsprecher Jlr . 1875.

M
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ü . Saiigrtmm
Bücherrevisor und kaufm,

Sachverständiger,
8 Werthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung' von Bilanzen,
Büeherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte.
LangjSlirige reiche

SCrfaltrsm - .

armvtii
Anfertigung

von 61

Jtlaskm-
Kostümen

jeder Art
Btt billigsten Preisen.

Verleiben
Dominos

Spezialität :
Karnev.-Köpfbedeckungen

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe :: Blumen :: Steine

Perlen :: Besätze etc.
in grösster Auswahl.

beginnen

Mittwoch , den 8. Januar.
Grosse Auswahl in

Kleiderstoffen — BlinserastofFeia — Waschstöflfen
Memdenflaneilen — Wäsche — farbigen Blasen.

Yerkanf teils unter Einkaufspreisen.

G . H . Lugenbühl,
Ausstattungen.

Inhaber 6 . M . LiagerelbiÜiiiB»
Marktstrasse 19.

sind Yertranenssache.
Grosse Auswahl, billig u. reell.

Ballfrisar 50 Pf.
Kopfwäschen m. Frisur 90 Pf.

Damenfrisier-
Etagengeschäft

Awgiast Steiner,
Bleichstrasse 33, 1. Etage.

Habe meine Sprechstunde
wieder anfgenominen!
8. Torkowski,

MarktstrasseS. — Tel. 27LS.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiser !., An-
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

Frische Eier
zu verk. Platter Straße 22, P.

Perfekte FriseuseOndulation— Maniküre
empfiehlt sich. — Telephon 4081.

Kami aar

nejgf

Rein Kamelhaar 40
von netto Mk. 11. an

Imitat , reine Wolle, H 80
150x205 cm, netto Mk. »»
Sehatwolldecken r 95

von netto Mk. 0 »an

LSchwendt
Mühlgasse 11-13.

K10

Feinste Tafeiäpiel!
Belle Fleur, Goldparmäne, Kanada-

'Mm Reinette, Cox orange
1 empfiehlt Joh. Schoben.

Obst-Anlagen, Frankfurter Str. 83.
Obst -Versand.

Prof . SQhrlich ’*
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss)u, Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr,, ohne
Berufsstör. Aufkl. Brosch. 1,
diskr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.meiLTMsqucn’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

morgen mittwod ), den 8. Januar , eröffne id) Bärenstrasse 8
meine neue

Speziat -Ttbteilung für Tlebenarfikel
der Schuhbrgndpe , verbunden mit einem

Amerikanischen

Scf) uf)putz - Salon.
Gratis -Sdjufjreimgen mil..Tlugger-Präparafen, sowie
Erklärung deren Vorzüge , Anwendung elc., ohne jeden Kaufzwang.

Ferner unterhalte ein reichhaltiges Lager weiterer nur erstklassiger
Ttebenartiket , wie Gummi -Absätze , Leisten, Einlage - Sohton, Putz -
materitiaen , Schnürsenkel etc. etc.

Schuhhaus größten Stils

Langgasse 33 und Bärenstrasse 8.
tmMMiimiiiiiiitiiiimiimiimiimmiimiHiimmiin

| fözklame-JTlarken.  |
ittiiiiiiimtuumiiimiimiiimmmmiiiiiiiiiumiiiw

mmniunmu

I Zugabe -Artikel.  1
. . .. j

rucksadjen
für all'e Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

djetlenberg ’scfye
Jiofbudjdruckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -jj.
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